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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1 1 Ag Mal. — 3 werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 1875 
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M 9096 anftalten angenommen. Preis pro Quartal I — Auswärts re — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Bezirksausſchuß werde ja dengandarmenverband vertreten] jetzigen Geſetzgebung, ihre Trennung, aufzuheben. Der 
nüffen, alſo dann in manchen Sachen in eigener Sache erſte Antrag v. Saucken, die darin bezeichneten Per⸗ 
judiciren. Das gebe ſch vollſtändig zu; für den Fall] ſonen von dem Provinzialgerichtshof auszu chließen, iſt 
der Aanahme unseres Amendemen 3 müßte eine Um: lediglich eine Conſeguenz unferes analogen Beſchluſſes 
abeitung vieler ſpäterer Paragraphen eintreten Ver⸗ bei der Berathung der Provinzialordnung, dieſelben 
fin Sie nicht. daß die alten Bezuksreglerungen ir Elemente von der Provinzialvertretung auszuſchließen. 
ibrem ganzen Umfange beſtehen bleiben, daneben ſchaff n Zu dem von Hrn. v. Saucken und mir geſtellten Antrage 
Sie die Vezrksansſchuſſe und noch die Verwaltungs: wurden wir durch die Beſtimmung des § 14 veranlaßt, 
richte; wie fol nun ein einfacher Mann] daß zur Beſchlußfähigkeit 3 Mitglieder eniigen und 
das verſtehen. wenn er heute an das Ver- bei der Unwejenheit ven 4 Mitgliedern das 
nach dem Lebensalter bee gewählte Mitglied aus⸗ 


gerichten in erſter Jaſtanz, ſowie auf dis Rechtemitte! 
der Reviſton gegen die von den Provinzialverwaltungs⸗ 
a richten in zweiter Juſtanz erlaſſenen Eadurtheile. — 
Der Tt. II. „Von den Kreisverwallungszerſchten“ b., 
Kimm in feinem einzigen $ 8, diß der Kceieausſcu⸗ 
das Kreisverwaltungegericht iſt, welcher nach den Br 
ſtimmenzen der Kreſso daun? zu v rfahren hat. J 
Stadtkreiſen treten, ſoweit nicht ſchon in erſter Inftam: 
die Prop nzialve waltungsgerichte zu erkennen haben, 
In die Stelle der Kreisausſchüſſe die dazu nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze berufenen ſtädtiſchen Behörden. — 
Dieſe erſten 8 Paragraphen werden ohne Debatte an⸗ 
genommen 
Tit. III. (§ 9—17) handelt von den Propin⸗ 
zialverwaltungsgerichten. § 9: „Jedes Pro⸗ 
N vinzialve waltunesgericht beſtebt aus fünf Weitaliebern 
48 Gewinne zu 3000 Ry auf Nr. 2189 2964 5910] Zwei dieſer Mitglieder, von denen eins a Richt r⸗ 
6051 6354 11277 14557 17 343 18 921 21,598 23,497 | imte, eig zur Bekleidung von högeren Verwaltungs: 
25811 26481 26,685 30,388 33.050 33 420 34.485 ämtern bifähigt fein muß, widen vom Könige an! 
337.109 38.942 42532 42.899 45 932 50217 51,898 | Lebenszeit ernannt. Aus der Zahl dieſer DI talfedeı 
52399 54,610 55029 57,827 59640 60,458 61,648 ernenn der König gleichz itig den Director des Pro⸗ 
71,203 75 445 75 738 76,506 76,543 77394 79,6 8 dinzialverwaltungs zerichts Für jedes d rſelben er⸗ 
81.402 86,335 87,075 87694 88,836 89.026 92,863 | nennt der König ferner aus ber Zahl der am Gig: 
93,674 und 94 953. des Provinzialverwaltungsgerich s ein richterliches, be: 
43 Gewinne zu 1500 Rr auf Ne. 5591 11,919 ziehunge weiſe ein höberes Verwaltuntzgamt bekleiden⸗ 
15 171 17,492 21,190 21,209 22,828 23,482 27,929 den Beamten einen Stellvertreter; die Ernennung der 
28,832 29,770 30,391 32,858 34,777 36.754 28,140 Stellde treter erfolgt auf die Dauer ihres Huptamtee 
47,340 50,275 52,419 54,893 58,476 58.945 59,927 am Sitze des Provinzialverwaltungsgerichts. Di: 
60,696 60,918 64,617 64,962 67,069 68 401 70,856 wei anderen Mitglieber des Provinzialverwaltungs 
73.448 73 907 74,504 75071 77,230 78,574 79,166 g richts werden auf drei Jahre aus den Einwohner 
79,623 87,020 88.024 88,446 91.982 uad 93,112 [Lines Sprengels, durch die Provinzia vertretung ge. 
76 Gewinne zu 600 N auf Nr. 1573 3466 3642] wählt, In gleicher Weiſe wählt letztere fü; 
5939 80:4 10,435 12464 12, 74 13,522 14,986 17,336 jedes Mitelied einen oder mehrere Stell⸗ 
18.431 20,631 21,223 22,188 22.877 22, 25,813 vertreter. Die Dauer der Wahlperiode kann durd 
30,250 30,261 30,382 33,523 33,886 834,256 34.762 das Provinzialſtatat anders beſtimmt werden.“ Zy 
25,193 36.686. 36,898 37.197 40981 42,869 43 877 dieſem $ 9 beantragen 1) v. Kardorff bemfelber 
44.009 46,074 46.579 46,633 53,187 53,456 55,612 folgende Faſſung zu geben: Das Provinzialverwaltunge- 
55,750 56,975 59,040 60,078 60,807 62637 63,032 ericht wird durch den vom Könige ernannten Bor 
65.356 64.572 65,839 67,774 68,293 68 505 68,624 | senden, di. Mi glieder des Bezirksansſchuſſes un 
173,377 74334 76,908 77,995 78.719 79,72) 81.901 ia zum Richteramte b fä igtes Mitglied ge⸗ 
84,430 84,754 85,409 86,656 86,779 86,999 88,609 bi’det Das richterliche Mitgi:o, ſowie der Stell 
89 068 89,479 90,545 92,266 92,450 92,749 92,896 vertreter diſſelben wird vom Könige, ernannt. 
0 Die Ernennung des rißterlichen Mitgliedes 
rfolgt in der Regel auf Lebenszeit, jedoch kam 
bei geringerem Geſchäftsumfange des Provinzial⸗ 
derwaltungsgerichtes die Ernennung deſſelben auch auf 
die Dauer des Hauptamtes erfolgen, welches das be⸗ 
wreffende Mitglied am Sitze des Berwaltungsg:richtet 
bekleidet. Die Ernenwung des Stellvertreters erfolg 


Abonnements-Einladung. 

Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Mai u. Juni nimmt jede Poflanftalt, 
ſowie die Expedition, Danzig, Ketter⸗ 
hagergaſſe No. 4 entgegen. 
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ſcheidet. Da wir nicht hoffen, daß immer alle 5 Mit⸗ 
glieder erſcheinen werden, ſo haben wir die Wahl von 
Stellvertretern, die jedesmal für fehlende ordentliche 
Mitglieder einzutreten haben, beantragt, damit dem 
Grundgedanken ees Geſetzes entſprechend bei der Ent⸗ 
ſcheidung zweifelhafter Fragen das Laienelement die 
Majorität hat. Der Abg. Miquel iſt gegen die Wahl 
von Stellvertretern, weil dieſe ſich nicht die erforder⸗ 
liche Sicherheit des Urtheils aneignen könnten. Ein 
häufiger Wechſel zwiſchen den ordentlichen Mitgliedern 
und Stellvertretern iſt gerade deshalb wünſchenswerth, 
damit letztere ſich dieſe Sicherheit des Urtbeils aneig⸗ 
fi nen können. Es iſt gut, wenn ab und zu etwas friſches 
Leben in den Gerichtshof kommt. 
Abg. Gneiſt: Den Bezirksausſchuß zum, Ver⸗ 
6 waltungsgericht machen, wie der Abg. v. Kardorff will, 
verfehlt den ganzen Hauptzweck der Reform (Sehr 
richtig! links). Der Bezirksausſchuß iſt ein beweg⸗ 
licher Körper, zugänglich den Gegenſätzen in der Pro⸗ 
vinzialverwaltung, den Gegenſätzen zwiſchen Stadt und 
Land, zugänglich auch den politiſchen arteibeſtrebungen. 
Dieſe beweglichen lin die zu einem häuftgen 
Wechſel der Perſonen führen, in das Verwaltungs⸗ 
ericht aufnehmen, heißt, den Zweck des ganzen In⸗ 
ſtitats verfehlen; denn dadurch würden executive Func⸗ 
in. tionen und richterliche Thätigkeit wieder vollſtändig 
identificirt. Gegen die Forderung, daß immer 5 Mit⸗ 
lieder des Gerichtshofes oder Stellvertreter anweſend 
ein ſollen, ſpricht das Intereſſe der Ständigkeit des 
Ne e es iſt beſſer, durch 4 oder 3 


Bei der am 29. April fortgeſetzten Biehnng ber 
4. Klaſſe 151. Königlich Preußiſchen Klaſſen⸗Lolterie 
find nachfebende Gewinne gefallen: 1 Haupigewim 
von 45,000 Ry auf Ne. 29,743. 4 Gewinne zu 15,000 N 
auf Nr. 356 13,285 21529 und 37,477. 2 Gewinne 
zu 6000 M auf Nr. 51.778 und 86,345. 


0 zen Schritt gethan urd denſelben Weg 
eiageſchſagen wie di: Juſtiz, nämlich Oeff ntli ben 
ind Müadlichkeit mit contradictoriſcher Geltendmachung 


ef. Graf Witzingerode für den 
Commiſſionsantrag und gegen die Amendements auf⸗ 
getreten iſt, wird $ 9 mit den Amendements der Abgg. 


v. Saucken und Windthorſt (Bielefeld) angenommen, der 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Raguſa, 30. April. Zur Feier des Ge⸗ 

burtstages des Kaiſers von Rußland fand geſtern 

bei dem Kaiſer Franz Joſeph ein Diner ſtatt, zu 

welchem die Offiziere der hier liegenden ruſſiſchen] uf die Dauer des von ihm befleinetin SDauptamtee 

Sorvette eingeladen waren. Der ruſſiſche Capi⸗] ) v. Saucken (Tanputſchen) und Windthorſt (Biele⸗ 

tän-Lientenant Vögle ſaß feld) dem geſperrten Satze in Alin, 3 folgende Faſſun 9 5 warum denn verſchiedene Behörden, warum 
ſcher raſſiſche Orden trug und zu geben: kbar deten e Weiſe wählt letz ere 3—6 Stell⸗ können d ja 

brad uf die Sefandhe , ER | berkreter, über deren Einberufung das Geidhäftäregulat.r Fauähüffe nicht vieſ mit, a. a 5 N 

ät 


theuren Brud beſtimmt. 3) v. Saucke ınd= | 
des Anifers ben “uhr, ve en Geburts Schluß Binzuzufügen: „Wäslbar if, mt Ausnahme ber | gedanken des Amend ments mige. Ich bin auch über: 
wir heute feiern. Die vor der Reſidenz ſpielende en 5 5 yent.t, baßunfere ganze Eutwid:lung dahin gehen wird, 
Militä k intonirte darauf die ruſſiſche Volks päftdenten, der. Vorſteger Köatgl cher Polizeibehörden e Schei- 
. Datiden Made "> 
* ebDr £ U [3 eichs. 
anden auf, bis die Hymne beendigt war. Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen erklärt ſich gegen 
8 


— — ̃§‚— — in 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Verfailles, 29. April. In der heutigen 
Sitzung der Permanenzcommiffion ließ der Präſi⸗ 
dent, Herzog von Audifret⸗Pasguier, behufs Vor⸗ 
bereitung der I die Sitzungen der National⸗Ver⸗ 
tzuſetzenden Tagesordnungen, ein 


$ 14 wird in folgende Faſſung des Abg. v. Saucken 
2 u 8 ngögeric it 
er. * . 2 

i RT deren St e 
ter) beſchlußf ſchlüſſe werden nach 
menmehrheit gefaßt.“ 5 8 are 
15: „Im Uebrigen wird der Geſchäftsgang bei 
dem Provinzialverwaltungsberichte, ebenſo wie die Be⸗ 
ſtellung der erforderlichen Subaltern⸗ und Unterbeam- 
ten durch ein von den Miniſtern des Innern und 
i gemeinſam zu erlaſſendes Regulativ 
geordnet.“ ; 

55 Regierungsvorlage enthält die bervorgebobe⸗ 
nen Worte nicht.) — Juſtizminiſter Leonhardt: Der 
Suigminifter bat ſich ausſchließlich mit Juſtizſachen 
zu befaſſen, mit Angelegenheiten der inneren Verwal⸗ 
tung hat er nichts zu thun, namentlich nicht die Dienſtauf⸗ 
ſicht über Verwaltungsbehörben zu führen. Ich bitte 
Sie deshalb, die urſprüngliche Vorlage wiederherzuſtellen. 
Abg. Wendorff: Es handelt ſich hier nicht um reine 
Verwaltungsbehörden, ſondern thatſächlich um Gerichte. 
welche genügenden Erfahrungen über den Gang der] Auch giebt die Commiſſionsvorlage in § 15 nur eine 
Berwaltungeiuftiz liegen noch nicht vor. Daher ift es!] Vorſchrift der Kreisordnung wieder. Außerdem it die 
icht zweckmäßig, derartige bindende Beſchlͤſſe, wie | prozeſſualiſchen Vorſchriften dieſes Geſetzes fo dürftig, 
de das Amendement enthält, jetzt aufzunehmen. Ande⸗ daß es den Juriſten von Fach angſt und bange iſt. ob 
erſeits iſt aber von dieſem Stand punkte aus der An- man mit denſelben auskommen wird, und es wird ſich 
rag der Commiſſion ſ r zu em pfeh en, nac welchem] das Negulativ über den Geſchäftsgang nothwendig mit 
es dem Provinziallandtag zuſteht auch die Mitglieber prozeſſualiſchen Fragen beſchäftigen müſſen. In! ſer 
der Bezirksausſchüſſe, wenn fie nad ihrer ganz en Hinſicht iſt aber gerade der Juſtizminiſter die gerig nete 
Perſö ichkeit geeigent flad, zu wäblen. Wir laſſen] Inſtanz zu ändern und zu beſſerv. — Der Juſtizmi⸗ 
jedem Provinziallandiag ia Diefer Beziehung die nöthige ] niſter: Prozeſſualiſche Vorſchriften für die Verwal⸗ 
Freiheit und überlaſſen es der E 7 wie ſich die] tungsgerichte zu geben, iſt der Juſtizminiſter nicht ver⸗ 
Sache geſtalten wird. Stellt ſich die Erfatrung auf pflichtet; und wenn der Minifter des Innern bezuglich 
Seiten des Herrn v. Kardorff, ſo ſteht nichts ſolcher Borfhriften mit ihm nicht übereinſtimmt, wie 
entgegen, diefer erwieſenen Zweckmäßigkeit zu folgen.] wird es denn da? (Heiterkeit.) — Abg. Haenel: Ge⸗ 
Wes nun die Frage betrifft, ob wir nach dem Amen⸗ rade in der Abſicht, daß von dem Juſtizminiſter eine 
dement v. Saucken vorſchreiben ſollen, daß die Pro- gewiſſe Controle geübt werde, hat die Commiſſion ih⸗ 
sinzialverwaltungsgerichte nur beſchlußfähig find bei ren Vorſchlag gemacht. Man hat dann eine Garantie 
Auweſenheit von drei Anienmitaliebern, fo iſt es 12 dafür, daß ber Miniſter des Innern ſeine Competenz 
durchaus zutreffend, daß die Anweſenbeit von drei] nicht überſchreite. — § 15 der Commiſſionsvorlage 
Laienmitglictern bei allen wichtigen Beſchlußfaſſungen wird hierauf angenommen. 

m höchſten Grade wünſchenswerth iſt; aber auch hier Die 8$ 16 uad 17 lauten: § 16. „Die gewählten 
find die praktiſchen Bedenken für mich überwiegend. | Mitglieder und deren Stellvertreter erhalten Tage⸗ 
Wenn immer brei Laſenmitglieder anweſend fein müf- 
fen, wird man ſehr viel auf Stellvertreter zurück⸗ 
greifen müſſen. Ih bin ſehr bedenklich auf ſolche 
Stello rir ter zu recurriren, die nicht regelmäßig an 
den Geſchäften des Gerichtes theilnehmen. Solche 
Berfonen ſiad abhängif von den fländigen Richtern, € 
fie find wirklich nur Fiauranten Es kommt nun vertretung feſtgeſetzt und bon dem Provinzſalverbande 
aber hinzu, daß bis jgt wentiftend ein folder | aufgebracht werden, die Einnahmen des Provinzial⸗ 
Eifer dageweſen iſt unter den Laienmitgliedern, daß verwaltungsgerichts nach dem Verhältniß der Koſten 
ſaſt ſtets alle Hauptmüglieder anweſend waren; ein 
dringendes Bedürfneß hat ſich bis letzt alſo nicht ge⸗ 
Fiat. Ich mache Überhaupt darauf aufmerkſam, da 
die Bedeutung der Mitzliedſchaft von Lalen in dieſem 
Gericht nicht darin liegt, ob dieſelben an jeder einzel⸗ 
gen Eatſcheivung theilmehmen; denn die fländigen ſchließ 
Mitgiieder find keine abſetzbaren Verwaltungsbeam⸗ 
ten, ſie find ebenſo unabhängig, wie alle Richter un⸗ 
ſeres Landes. Ob dieſelten alſo einmal eine einzelne 
Emſcheidung unter Theilgahme von einem oder zwei 
Laienmitgliedern vornehmen, kann die Garantie der 
Rechtſprechung an fi nicht gefährden. Die That ⸗ 
ſache, daß rade die Laienmitglirder theilnehmen, 

fahrungen, die ſie aus der Ber 


zeugung, daß die Verwaltungs gerichte ſchon heute einen 
zo bedeutenden Grad von Trät gkeit auch für die Laien 
in Anspruch nehmen, daß es von vornherein verkehrt 
wä le, dieſe ſaben Männer auch noch mit den Bezuks⸗ 
zusſchußgeſchäften zu belaſten. Ich halte daher eine 
obl'gato. iſche Beſtimmung, daß dieſe Perſonen noth⸗ 
vendiz iventifh ſein müſſen, an ſich für unrichtie, 
weil factiſch nicht durchführbar. Ich gehe aber noch 
weiter. Ich bin der Anſicht, daß dieſes ganze Geſetz 
zew Mermaßın nur ein erſter Anlauf iſt Irgend 


Provinziallandtages, es würde alſo eine zu große le 
Außerdem 


ann wurde der Commiſſion die in ger \ 
er 

Genehmigung der e eee die in 
aupläne 

genehmigt habe, welche die Herftellung von Sitzungs⸗ 
eiten für die erſte und die zweite Kammer 


Anfrage an die Vertreter der Regierung gerichtet 
55 der 


richte ausſchließen. f 
Geh. Rath Wohlers empfiehlt die Ablehnung 


oinzialverwaltungsgericht nach der 5 der 
herange⸗ 


things Conceſſionen. Bei der demnächſt zu erware da 
as eh wird 
das Miniſterium vorausſichtlich im Volksthing nur 
20 von 100 Stimmen für ſich haben 
New⸗Pork, 29. April. Nach hier eingegan- 
genen Nachrichten aus Havanna = der General- 
capitän Valmaſeda denjenigen Inſurgenten, welche 
ſich bis zum 30. Mai d. J. der Regierung unter⸗ 


Nan Regiftraturen, zwei Altenrepofitorien, eine große 
werfen, Amneſtie angeboten. 


die Berfafſung der Verwaltungsgerichte unt 
das n ee Das Geſet 
zerfällt in elf Titel. 
tungs gerichten“ umfaßt die 68 1—7. Darnach ſoll die 
erichts barkeit in fireitisen Verwaltungsſachen vurd 
erwaltungsgerichte und zwar für den Kreis durch ein 
am Amtsſitze des Landraſhes beſtehend s Kreisvewal⸗ 
ſungsgericht, für ide Provinz durch ein oder mehrer: 
Provinzialver wal ungsgerichte mit örtlich abgegrenzter 
Competerz, für die ganze Monarchie durch ein Ober⸗ 
verwaftungs gericht mit dem Sitz in Berlin geübt wer 
den. Die Provinzialverwaltungs gerichte entſcheiden auf 
die Berufung gegen die in ftreitigen Verwaltungs 
ſachen ergangenen Eadurtbeiſe der Kceigausſchüſſe, Fowel: 
nicht vach beſonderen Geſetze dieſe Uitdeile im Ver 
waltımaöftreitverfahren endeiltig find, oder die Ent⸗ 
ſcheidung auf die Be ufung gegen dicſelben anderen 
Behörden übertragen ift. Das Oberperwaltungsgericht 
entſcheidet in fireitigen Verwaltungs ſachen auf die Be⸗ 
rufung gegen die von den Provinzialverwaltungs⸗ 


ſind, wenn fie Mitglieder des Verwaltungsgexichtes 
und des Veste nns fager fete h ſind. Die Haupt⸗ 


unfähig ſein, im Bezirksausſchuſſe ſeine 1 zu eve erſcheint eine ſtrenge Trennung der Geſchäfte der Ju 10 


en beide und Verwaltung. Die Ausführungen des Abg. Mique lieder des ee werden auf den 
r 


—— 


1 


nannt. Die Er zennunt erfelgt auf Lebenszeit.“ — 
Abg. v. Heereman: Wiz end die Berwartungs: 
En der unterſten und mittleren Stufe wakich mit 
Selbſtverwaltunz ausgerüſtete Kö penſchaften ſind, iſt 
das Oberverwalfuageger icht ein recht büreaukratiſch 
eingerichteter Gerichtshof. Ich hä te gewün'ch, daß 
mindeſtens ein Theil der Mitglieder des oberften 
Gerichtsbof durch Prä entation oder Wahl der Pro⸗ 
vinziallandtage berufen werde. Die Wahl, müßte 
natürl.ch auf gehörig qual ficirte Berfonen befhränftfein, 
— Abg. Haenel: Dis Oberverwaltengsgtricht iſt 
haaptſächlich A vifiens uſtanz, bat es alſo bist ch mit 
der Ausle ung der Gesetze und prozeſſual'ſchen Blo⸗ 
cedur zu than Zu vieler rein techniſchen und theore⸗ 
tiichen Thätt keit eig eu ſich techniſche Beamte eniſch eden 
Pt als Lai n. Aach würde man für die Wahl de⸗ 
Mitgſieder keinen richtigen Wah körper finden. Die 
Landes oertretung it die zu ncht geeignet, da fie eiae 
ledig ich pelntiſche Varſemmlung mit wechſelnden Ma⸗ 
ioritäten iſt. — Der Juſlizminiſter: Der letztere 
Geſtch spanlt iſt der entſchedende für die Aanahm: 
der Commiſſtousvorlage. — Das Haus genchmist 
$$ 18 und 19, ebinjo $ 19 a: „Die Mitglieder des 
Oberver waltungs nichts kzanen ein beſoldek s Neben⸗ 
amt nur in den Fällen bekleiden, in denen das Geſetz 
Die Uebertragung eines Amt s an etatsmäßig ange⸗ 
ſtellte Richter ausdrücklich g ſtatiet.“ a 
„Die 89 20—29 werden ohne Discuſſion genehmigt; 
dieſelben handeln von der Disciplinirung der Mitglie⸗ 
der des Oberverwaltungsgerichts, ihrer Verſetzung in 
den Ruheſtand und dem dabei zu beobachtenden Ver⸗ 
fahren, ferner von der Eintheilung des Gerichtes in 
Senate, von dem Vorſitze in demſelben, von der Be⸗ 
ſchlußfähigteitsziffer und von den ans Plenum zu ver⸗ 
weiſenden Entſcheidungen. Der ganze Titel SS 30—32 
von der Staatsanwaltſchaft bei den Verwaltungsge⸗ 
richten) fell nach den Commiſſionsbeſchlüſſen fortfallen. 
Das Haus tritt dieſem Antrage bei, ſtreicht die SS 0 
bis 32 und nimmt 33 und 34 ohne Discuſſion, $ 35 
mit einem Amendement Hänel in folgender Faſſung: 
„Die a Pr der am Sitze des Gerichts gelten⸗ 


1 zuſtehe, Eee es bei dem Beſcheidef nicht aus. Wenn generell die Einzelſtaaten unter 
verbleibt.“ — Die nächſtfolgenden Paragraphen, welche gewiſſen Vorausſetzungen und mit gewiſſen Modi⸗ 
1 8 r ans 58 ſicationen ermächtigt werden, auch die bürgerlichen 
inſtanz, fe r Reviſionsinſtanz und (Feri ilmei i jen⸗Ri 
von den we . handeln, werden un⸗ . ei en bal Ganbeld ache besonder 
verändert genehmigt. 5 5 8 2 
Mit de 7g beginnt der Titel IN. des Geſetzes ſachkundige Laien als Richter zuzuziehen, ohne jedo 
(Schluß⸗ und Uebergangsbeſtimmungen). § 82 betrifft[ dafür beſondere von den übrigen bürgerlichen 
die Competenzſtreitigkeiten. Die Regierungsvor⸗ Gerichten verſchiedene Gerichtsbehörden zu bilden.“ 
lage beſtimmt in dieſer Beziehung: „Die in dem Ge⸗JDer Beſchluß der erſten Leſung wurde mit einer 
ſetze vom 8. April 1847 bezeichneten Verwaltungsbe⸗ſo großen Majorität gefaßt, daß auf eine Abän⸗ 
hörden find auch in ſtreitigen Verwaltungsſachen zur derung in dieſer ſpeciellen Suche in der Commiſ⸗ 
Erhebung des Competenzconflict befugt. lleber Com- ſion wohl nicht mehr gerechnet werden darf. Wenn 
n zwiſchen Verwaltungsbehörden und die Mehrzahl des Handelsſtandes eine B Fehn 
Verwaltungs gerichten entscheidet das Oberverwaltungs- nd ne ee 0i lte ſo kann 
gericht, auf Grund der ſchriftlichen Erklärungen der tung der Handelögerichte wünſchen ſollte, jo kann 
über ihre Competenz ftreitenden Behörden, durch ein⸗ ſie nur auf das Plenum des im Herbſte zuſammen⸗ 
fache Verfügung. Das Gleiche gilt in dem Falle, wenn] tretenden Reichstages rechnen. ie uns berichtet 
die Verwallungsbehörde und das Verwaltungsgerichtf wird, verhielten ſich ſowohl der anweſende Juſtiz⸗ 
ſich in der Sache für unzuſtändig erklärt haben. — miniſter Leonhardt, wie auch die anderen Vertreter 
Wann 1 ſchlägt dagegen folgende Ber der Bundesregierungen in dieſer Sache neutral, 
U : 7 N die Regierungen legen alſo auf dieſen Punkt ihrer 
Die Erhebung des Competenzeonflictes auf Grund : g 
der Behauptung, daß in einer vor dem ordentlichen Vorlage kein entſcheidendes Gewicht. 
Gerichte anhängig gemachten Sache das Verwaltungs⸗ 1 EEE N f 
gericht, oder daß in einer vor dem Verwaltungsgericht Es weht ein ſchutzzöllneriſcher Wind durch 
anhängig gemachten Sache die Verwaltungsbehörde Europa. Bei uns in Deutſchland ſind am rührig⸗ 
zuſtändig ſei, findet nicht ſtatt. Die Verwaltungs- ſten die rheiniſchen Eiſeninduſtriellen, welche einen 
a at im Ale den uber ihre bon den weit angelegten und mit großen Mitteln geführten 
wahrzunehmen; ; ; 
Parteien beſtrittene angeht im regelmäßigen Ver⸗ W A 8 ehe mie a 
fahren. Erklärt ich das Vermaltungägericht un die heßunge der Eitenzölfe vorlä „„ ber . 
Verwaltungsbehörde in derſelben Sache für unzuftän- hebung der Eiſenzölle vorläufig hinauszuſchieben. 
dig, weil jede Behörde die andere für zuſtändig hält,] Sie berufen fleißig Verſammlungen, fo tagt ſeit 
} geftern in Barmen die Verſammlung der bergifchen 
und märkiſchen Eiſen⸗ und Stahl⸗Fabrikanten; 
ihre Thätigkeit erſieht man auch aus den Berliner 
Börſenblättern, in denen die Herren Eiſenmagna⸗ 
ten de⸗ und wehmüthig die große Noth ſchildern 
laſſen, in welche ſie gerathen ſind und bei der 
wirklichen Aufhebung der Schutzzölle noch mehr 
gerathen würden. Nur um drei oder auch, wenn's 
nicht anders geht, nur um zwei Jahre Aufſchub 
bitten ſie, im Stillen nähren ſie aber wohl 
die Hoffnung, daß ſie dann Mittel und 
ege nden werden, en ihnen au 
W finden den, d ih f 
Koſten der ne Provinzen zu Gute Toms 
menden Zoll noch weiter hinauszuſchieben. Sie 
laſſen durchblicken, daß der Regierung, dem Bundes⸗ 
rath und Reichskanzleramt die Sache auch ſchon 
bedenklich erſcheine und fordern von Letzterem eine : 
Kundgebung in ihrem Sinne. Was unſere Re⸗ — Der 18. Juni d. J. der zweihundertſte 
n iefer d 2 gierungskreiſe anbetrifft, fo wiſſen die Herren] Jahrestag der ſiegreichen Schlacht bei Fehr⸗ 
von Behörden vermehren ſich logiſch die Conflicte der nur zu gut, daß fie falſch berichtet find, ſie [bell in, wird der Anlaß zu einer großen officiellen 
Behörden untereinander. Am be enklichſten find die wollen mit ihrem Winſeln erſt erreichen was Feier, als deren Schauplatz das Schlachtfeld aus⸗ 
Beſchlüſſe der Commiſſion, wo es ſich um den nega⸗ ſie als gewiß verkündigen. Noch iſt die S ch exfehen iſt. An dieſem Tage foll dort der Grund» 
tiven Competenzeonflict zwiſchen Verwaltungs⸗ und h t bch lic 8 ib / 99° Hei 5 Dent ale legt d D 
ordentlichen Gerichten handelt. Nach der Regierungs-] nicht bedenklich, wenn aber von jener Seite ſtein zu einem dieser e gelegt werden. Der 
vorlage ſollte hier der Competenzgerichtshof entscheiden; erſt eine Anzahl von Kundgebungen vorliegt, Kaiſer wird ſich zu dieſer Zeit vermuthlich in Ems 
die Commiſſion hat dagegen dafür eine beſondere Be⸗ſo wird es an den Bewohnern der öſtlichen Pro-] befinden und bei der Feier durch den Kronprinzen 
hörde in Ausſicht genommen, die ſie wohl nicht ganz] vinzen fein, mit Energie Kundgebungen gegen die [vertreten werden. Wie die „Krzztg.“ vernimmt, 
richtig Senat nennt, und die unter dem Vorſitze des] Schutzzöllner zu erlaſſen. Sicher wird die Frage ſollen einzelne Truppentheile zu der Feierlichleit 
Obertribunals⸗Präſidenten aus je 3. Mitgliedern von den Eifeninduftriellen im Herbit an den Reichs⸗ commandirt werden. Auch betheiligen ſich an der⸗ 
des Oberſribunals und dee, Oker Verwaltungs tag gebracht werden, und obwohl wir nicht gerade ſelben die Vorſtände der Provinzialbehörden und 
Gerichts für den einzelnen Fall gebildet wird. Es iſt roße Befürchtun en hegen, fo möchten wir doch] die Vertreter des Kreiſes 
äußerſt bedenklich und in Widerſpruch mit allen Tradi⸗ 9 i Zeit 8 di S ich j 90 leicht 77 0 
tionen, eine ſolche nicht ſtändige, ſondern von Fall zu] ber Zeiten mahnen. die Sache nicht zu leicht zu . Am 23. d. M. iſt in der Provinz Poſen 
Fall zu bildende Behörde zu orgauiſtren. Um dieſes] nehmen und nicht die Hände in den Schoß zu legen die Staats⸗Prüfungs⸗Commiſſion für 
entſcheidenden Punktes willen legt die Regierung auf] Der Einfluß unſerer . ner iſtGeiſtliche zum erſten Male in Function getreten 
die e der Regierungsvorlage fo großes keineswegs zu verachten, wurde den Eiſeninduſtriellen] Katholiſche Theologen hatten ſich gar nicht, von 
Gewicht. Nicht glücklicher endlich war 89 doch ſchon von ihren ſüddeutſchen Genoſſen von der proteſtantiſchen nur ein einziger gemeldet, der die 
wit Ihren. ee e Fug unde ere Textilinduſtrie eifrig ſecundirt. Prufung beſtand 
poſitiven Competenzeonfliets zwiſchen Juſtiz⸗ und Ver⸗ 5 iſt di zUnerz 8 9 
eee . . irre en Vergange des Baberborner 
normen, welche bei dem poſitiven Gompetenzconflict | den Anfangs dieſes Monats i iſchofs Dr. Martin erſcheint es, nach Meinung 
wiſchen mehreren ordentlichen Gerichten vorhanden] erinnern nur an den Anfangs dieſes Monats in] der Officiöſen, zweifellos, daß auch dem Grafen 
f Wien jtattgefundenen Congreß öſterreichiſcher[gedochowski nach feiner Strafverbüßung ein 
beſtimmter Aufenthaltsort zuertheilt und derſelbe 
nicht aus Deutſchland ausgewieſen wird. 1 


. der ganzen Sache, alſo die — 5 
ung des Zinsfußes, die Begebung der Actien dem 
Finanzminiſter übertragen. Die Geſammtſumme 
der für den Ankauf und den Ausbau der beiden 
Bahnen erforderlichen Mittel beläuft ſich auf 
ch 69,900,000 Mk. Es iſt nicht anzunehmen, daß 
dieſer Entwurf im Abgeordnetenhauſe irgend welche 
Bedenken erregen möchte. Uebrigens will man in 
Abgeordnetenkreiſen wiſſen, daß die Vorlagen des f 
Handelsminiſters mit dem Entwurf in Rede noch 
nicht erſchöpft ſein würden. 

* Dem General der Infanterie v. Franſecky, 
commandirenden General des XV. Armee⸗Corps, 0 
iſt der Schwarze Adler⸗Orden verliehen worden. 

— Der Ober⸗Präſident der Provinz Branden⸗ 
burg hat die Entſcheidung der Regierungs⸗Ab⸗ 
theilung des Polizei⸗Präſidiums, durch welche dem 
Cafetier Engelhardt in der Landsbergerſtraße die 
Theater⸗Conceſſion wegen Mißbrauch aberkannt 
war, in der Recurs⸗Inſtanz einfach beſtätigt. Dieſer 
erſte Schritt gegen die fogenannten Dinge I- 
[Tangel“⸗Locale wird noch weitere Folge haben, 

denn das Polizeipräſidium will dem Vernehmen 
nach fortab bei jedem Wechſel in der Perſon des 
Conceſſionärs die zu Theatervorſtellungen benutzten 
Räume einer genauen Prüfung nach den, bekanntlich 
in neuerer Zeit ſehr verſchärften und vom Handels⸗ 
ne bereits gebilligten Grundſätzen, unter⸗ 
werfen. 

— Die polniſchen Abgeordneten haben 
folgenden Antrag beim Abgeordnetenhauſe einge⸗ 
bracht: „Die königliche Staatsregierung aufzu⸗ 
fordern, die in den letzten Jahren erlaſſenen Schul⸗ 
verordnungen, welche ſowohl für die Volksſchule. 
als auch für die höheren Lehranſtalten die deutſche 
Sprache als Unterrichtsſprache für die polniſche 
Schuljugend von der unterſten Klaſſe an einzufüh⸗ 
ren, aufzuheben und an deren Stelle Schulverord⸗ 
nungen zu Se welche die Mutterſprache als 
Unterrichtsſprache für den angehenden Unterricht 
feſtſetzen.“ Es braucht wohl nicht bemerkt zu wer⸗ 
den, daß der Antrag ausſichtslos iſt. 

— In den nächſten Tagen wird hier der 
oberſte Gerichtshof für kirchliche Angelegen⸗ 
heiten eine a halten, um über die Amts⸗ 
entſetzung des Fürſtbiſchofs von Breslau zu ver⸗ 
handeln. 


ſo entſcheidet auf die von den Parteien innerhalb zehn 
Tagen nach Zuſtellung der zuletzt abgegebenen Ent⸗ 
ſcheidung einzulegende Beſchwerde auf Grund der 
ſchriftlichen Erklärungen der über ihre Zuſtändigkeit 
ſtreitenden Behörden und nach Anhörung der Parteien 
das Oberverwaltungsgericht, ohne daß es der Beſchrei⸗ 
tung einer zweiten Inſtanz bedarf. In gleicher Weiſe 
entſcheidet, falls das ordentliche Gericht und das Ver⸗ 
waltungsgericht ſich in derſelben Sache für unzuſtän⸗ 
dig erklären, weil jedes das andere für zuſtändig hält, 
ein Senat, welcher unter dem Vorſitze des Präſidenten 
des Obertribunals aus je 3 von den beiderſeitigen 
Präſidenten von Fall iu Fall zu ernennenden Mitglie⸗ 
bern des Obertribunales und des Oberverwaltungs⸗ 
u gebildet wird. — Juſtizminiſter Leonhardt: 

ie Regierung hat gegen die Commiſſionsvorſchläge die 
erheblichſten Bedenken. Wir ſchaffen in dieſem Geſetze 
eine neue Art von Behörden, welche zwiſchen den 
Gerichten und den Verwaltungsbehörden ſtehen 
werden und in gewiſſer Beziehung Aehnlichkeit mit bei⸗ 
den haben. Mit der Entſtehung dieſer dritten Kategorie 


zu faſſen: „Dieſeſben können ihre thatſächlichen 
oder rechtlichen Aufl rungen ergänzen oder be⸗ 
richtigen und die Klaze abändern, infefeen 
durch de Abäaderung nach dem Ermeſſen des 
Gaihter das Vertheidigungsrecht der Gegenpartei 
richt geichmäiert oder ige erheb iche Verzögerung des 
Berfahreus richt herbrigeführt wird. Sie haben ſämmt⸗ 
liche Biweismi tel anzugeben uad, ſoweit dies nicht 
bereite geſchehen, die ſchriſtlichen. ihn n zu Gebote 
rag Beweismittel vorzulegen; auch köanen von 
ben Zeugen zur Vernehmung vorgeführt werden. 
Der Vorſitzende des Gerichts dat dabin zu wirken, 
daß der Sachverhalt vollſäadig aufgeliärt und die 
ſachdienlichen Anträge von den Parteien gestellt werden.“ 
— Abg. Haenel: Wir alle find darin einverſtanden, 
— wie gerade für das Verfabrea im Ber wallungs⸗ 
00 cht [ede ungütze Formalität vermeiden müſſen: wir 

ben daher beftinm', daß eine Aenderung der Klage 
nur im mündlichen Verfahren zuläſſig fei; es fragt ſich 
nur, an welches Kriterium mau die Ausichliehung der 
Klageabänaderung knüpfen ſelle. Die Commiſſien ha 
als ein ſolches Kriterium die Aenderunz des Kage⸗ 
grundes augenommen. Ich muß es füc entſchtede⸗ 
wickmäß ger erklären, au Stelle dieſes Keiteriums di 

otive anzunehmen, die ſüc den Fortfall der Klug.» 
abänderung in dem G biete des Civilprozeſſes aufge⸗ 
ſtellt werden. Dieſe aber find: 1) daß durch 
die Abänderung der Klage das Vertheidigungs⸗ 
recht der Geger parte! nicht geſchwälert werde 
und 2) daß dadurch keine erhebliche Dies B 
rung des Verfahrens bgerbeig fährt wird. Dies 
zweckt der erſte Theil meines Amendemen ts. Der 
weite Theil diſſelben weicht von dem heut ge tenden 

ivi prozeß inſofern ab, als in dieſem der Rchter 
allein auf Gund der Mittheilungen und Ausfagen 
entſcheidet; bier aber, wo es ſich um Fragen des 
öffentlichen Rechtes handelt, ſcheint es mir angem ſſen, 
die Aufk ärung des vollen Sachverhalles zu verlangen 
— Abg. Gneift: Das Heml'ſche A nendement iſt 
vor dem Antiage ber Commüſton entſchieden vorzu⸗ 
ziehen, weil es weni er beenzend iſt. Wir haben bis 
de ein ganz formioied Berwaitunsd-Berfahren und 
ahen t Die weientlichen Formen für den kontra⸗ 
die oriſchen Prozeß; hierbei beſteht immer die Gefahr, 
daß die Jurißen ihren Civ lprozeh in dieſes Berfagren 
hineinſezen. Ein befriedigendes Verfahren wird fün 
dieſe Dinge ſich erſt heraus bilden könen auf Grund 
der Erfahrungen des Ver waltuugsgerichtshofes ſelbſt. 
— Das Amendement Haenel und mit d mſelben $ 46 
wird hierauf angenoumen. Ohne Debatte werden die 
8 47—51 geuehmizt : 

Es folgt Titel VIII. Von dem Verfahren in der 
Berufungsinſtanz. Hinter § 1 beantragt Abg. Kum⸗ 
mert einen neuen § 51b: „Die n ac die 

] 


ind. Daher ift es nicht möglich, dieſe Beſtimmungen 5 1 5 
zu acceptiven, ich erkenne an, daß ein richtiger Ge⸗[Vollswirthe. Es waren Freihändler, welche im 
11778 ber d a 55 u n nende den een bie 5 Bl öſterreichiſcher . 
iegt, aber dieſer Gedanke iſt nicht durchführbar, denn] gründeten und den Congreß inſcenirten, welche ; a 1 
die neuen Gerichte ſind für eine feine Conſtruction 2 waren, auch die N nicht being Er 12 8 Re der in den letzten 
noch nicht empfänglich. Naturgemäß hat dieſes Gele | auszuschließen. Die erſten beiden Tage des Congreſſes Jahren an Bevölkerung außerordentlich gewachſenen 
ja einen proviſoriſchen Charakter. Ich zweifle nicht, verliefen auch in aller Ordnung, es wurden drei Kreiſe Tortmund, Bochum und Hagen jel 
daß, wir ſpäter werden viele Bestimmungen der nenen wichtige Gegenſtände in ernſter der Volkswirth⸗ ein neuer, weſtfäliſcher Kreis Witten geihefien 
Civilproceßordnong darin aufnehmen können, zur Zeit ſch aft u Weiſe behandelt Am — — 8 Uns hierfür die n 1 rel 
> 92 5 zuſetzen, conferirten am 26. in Witten die Land⸗ 
Tage aber ſtand KLEE auf der Tagesord⸗ |yarhe von Rynern, von Bockum⸗Dolſſs und von 


bitte ich aber an dem Regierungsentwurf feſtzuhalten. 
— Die Debatte wird bis Freitag vertagt. 0 1 0 

nung, und die Geſe bekam auf einmal einen Hymmen mit dem Regierungs⸗Präſidenten Stein⸗ 
mann von Arnsberg. 


Danzig, den 30. April. Das 85 1 1 er teen die 

5 i ; „bisher nicht als Volkswirthe bekannt waren. h DC } 
bet der a Do ir a ee eu Dieſe verhielten ſich auch f we ruhig, aber bei 1 Das „Mainz. Journ.“ theilt mit, daß die 
ſtreichen, die Inſtitution alſo aufzuheben, hat in] der Abſtimmung zeigte es fi), weß Geiſtes Kinder Zah iber Unterſchriften pe fog. Papſt⸗Adreſſe 
Handelskreiſen lebhafte Aufregung hervorgerufen. fie waren; fie ſtimmten die Freihändler nieder, jo ec ci alle 1 9 05 84 ſind jeden, 
In Folge deſſen wird im Laufe des Monats Mai! daß die Schutzzöllner eine überaus große Majorität 15 8 as e 22 en des deutſchen Reichs! 
eine Generalverſammlung des deutſchen Handels- erhielten. Da Jeder, der einen Beitrag von aß 1 5 85 pie große en entſchiedenes Fiasco 
tages ftattfinden, um gegen dieſen Beſchluß zu]? Gulden zahlt, Kl . des Congreſſes put Munchen zchlt ei malt von 4000 Unter ⸗ 
proleſtiren. Man wird gut thun, es nicht bei einem werden kann, fo hatten die Herren Induſttiellen 5 000 Stelen eine katholiſche Bevölkerung 
Proteſte bewenden zu laſſen, ſondern in ſaglicher ſich aur Gesche von Strohmännern gekauft, um] on "’ . 
Weiſe die gegen die Handelsgerichte erhebene für ihr Geſchrei nach Schutzzoll eine fo wichtige 
Bedenken zu widerlegen und die Nothwendig⸗ Stimme ins Treffen führen zu können, als es ein 
keit des Fortbeſtehens derſelben zu beweisen. volkswirthſchaftlicher Congreß iſt. Im Jahre 1861 
Der Hauptgrund, der gegen fie in's Feld ging es dem Congreß deutſcher Volkswirthe in 
geführt wurde, war der, daß fie den Charakter Stuttgart ähnlich; damals kamen die ſüddeutſchen 
von Standesgerichten hätten. Man hat ihnen da⸗ Baumwollenfabrikanten ebenſo ſchaarenweiſe, wie 
mit ganz geſchickt einen Makel angehängt, obgleich | am 7- April d. J. die Bandfabrikanten aus dem öffent! 
die Inſutation doch nicht dem entſpricht was man Neubau,. Hoffentlich erholt ſich der öſterreichiſche f niit worden und ifelhaft, ob die 
bisher mit jenem Worte bezeichnete. Ein befonderes Congreß To ſchnell, wie damals der deutſche. atholiſche Geſellſchaft im Stande ſein wird, auf 
„Privilegium“ im gebräuchlichen Sinne iſt es wohl Etwas bedenklich dürften die öſterreichiſchen die Dauer die Staatsgehalter aufzubringen. Cs 
nicht, daß Sachverſtändige bei der Entſcheidung Swat ſchon geworden ſein. Die wenigen iſt auffallend, daß, während auf legislatoriſchem 
von Handelsfachen mitwirken, fonft müßte man es Induſtriellen in ungarn und Siebenbüigen Wege fo energiſche Fortſchritte gemacht werden, auf 
auch für ein Privilegium erklären, daß es ein be⸗ erheben jetzt nämlich gleichfalls ein Geſchrei nach] gerichtlichem Wege nur in unferen polnischen 
ſonderes Handelsgeſetz duch giebt; die Handelsſachen e diefe wollen aber gegen die öſterreichi⸗[Gegenden ein heftiger Kampf tobt. Troß aller 
laſſen ſich eben nicht unter die gewb nlichen bir» ſchen Fabrikanten geſchütztwerden, mit andern Worten | Bemühungen können wir aus der „German“ 
gerlichen Sachen ohne Weiteres Yubfummiren, ſie wollen das Zoll⸗ und Tad uns das zwiſchen] nicht erſehen, daß in dem katholiſchen Deutſchland 
wenn nicht zum Schaden dieſer wie jener Cis⸗ und Transleithanien löſen, und das induſtrie⸗ die Geiſtlichen mit Terminen, Geldſtrafen, Ge 


Dinge eine nicht hier und nicht dort 
paſſende Schablone geſchaffen werden ſoll. 
Ob in Handelskreiſen die Bedenken gegen den Be⸗ 
ſchluß der Commiſſion ſchwinden werden, hängt 
auch davon ab, ob das, was an Stelle der ange⸗ 
e Inſtitute treten ſoll, eine Gewähr dafür 
ietet, daß die 3 Streitſachen in ſachge⸗ 
mäßer Weiſe ihre Erledigung finden können. Man 
führte in der Commiſſion noch für den gefaßten 
Beſchluß an, daß jetzt, wo das Handelsrecht codi⸗ 
fieirt iſt, Handelsſachen viel leichter ſachgemäß von 
nur juriſtiſch gebildeten Richtern entſchieden werden 
könnten, die übrigens bei öfterer Beſchäftigung mit 
Handelsſachen die nöthige Sachkunde bald erlangen 
würden; ferner ſei das neue mündliche Ver⸗ 
fahren, welches eingeführt werden ſoll, eine 
weitere Gewähr für die Intereſſenten. Mehrere 
Mitglieder der Commiſſſon, welche 15 
e 


Endurtheile der Kreisausſchüſſe und der Provinzial⸗ 
verwaltungsgerichte iſt in allen Fällen zuläſſig, wenn 
dieſe Behörden ſich mit Unrecht, für zuſtändig oder für 
unzuſtändig erklärt haben.“ Der Antrag wird aber 
zurückgezogen, nachdem der ai Miquel ausgeführt 
hat, en ef anz zweifellos, daß überall, wo das Gericht 
wider das Geſetz ſeine Zuſtändigkeit beitreitet, oder ſich 
eine Zuständigkeit wider das Geſetz beilegt, das da⸗ 
durch verletzte Geſetz ſelbſt die nöthige Remedur ſchaffen 
muß. — $ 62 wird ohne Debatte genehmigt, § 53 in 
folgender vom Abg. Wendorff amendirten Form: 
„Innerhalb der im § 52 gedachten Friſt Br Verlust 


arme Ungarn iſt der öſterreichiſchen Fabrikanten 
beſter Markt Italien will gleichfalls ſeinen Handels⸗ 
vertrag mit Oeſterreich revidiren, und da die Sätze 
wie verlautet, nicht unerheblich erhöht werden ſollen, 
in einigen 1 5 um das 10“, ja 25⸗ſache, fo machen 
die öſterreichiſchen Fabrikanten ſchon lange Geſichter. 
So hatten ſie's nicht gemeint, fie wollten ſich nur 
ſelbſt ſchützen, Andere aber ſollten fi ruhig ſolchen 
„Schutz“ gefallen laſſen. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 29. April. Die Einbringung der 
längſt erwarteten nee en wird noch 
einige Ten auf ſich warten laſſen, doch ſteht die⸗ 
ſelbe nahe bevor. Die kaiſerliche Ermächtigung iſt 
unter dem 23. d. ertheilt worden und es haben 
nur noch die erforderlichen Vereinbarungen zwiſchen 
den beiheiligten Neſſorts des Handels und der 
Finanzen ſich zu vollziehen. Die Nachricht, als ſei 
nur für die eine der beiden Bahnen die kaiſerliche 
Ermächtigung ertheilt, erweist ſich als falſch. Es wird 
eine einzige Vorlage und zwar von wenigen Paragra⸗ 
phen über den Ankauf bezw. den Ausbau der Ber⸗ 
liner Nordbahnund derPommer'ſchenCentral⸗ 


ans dermaßen verfolgt würden, wie bei uns 
Augenſcheinlich wird die Diöcefe Paderborn von 
Seiten der geiſtlichen Behörde ſo verwaltet, daß 
die weltliche Macht keinen Grund hat aufzuräumen, 
wie bei uns. Giebt es dort keinen geheimen Dele⸗ 
gaten? oder bedroht ſeine Thätigkeit die 5 
nicht in dem Maße, wie bei uns? Ein großes 
Verdienſt würde ſich derjenige erwerben, welcher 
an Ort und Stelle dort die Verhältniſſe unter⸗ 
ſuchte und öffentlich hierüber Bericht erſtattete 
Wir würden erfahren, wie viel des Unglücks, was 
uns betroffen hat, auf Rechnung des Kampfes und 
wie viel auf Rechnung der leichtſinnigen und 
RE ier du ſetzen iſt, welche vielleicht 
unnöthigerweiſe über die Exiſtenz, das Vermögen 
und das Gewiſſen der Nation verfügen.“ 

Mannheim, 27. April. Die Deputation. 
welche in Sachſen einer hier zu errichtenden Reichs 
bank⸗Filiale in Berlin war, iſt, wie berichtet 
wird, ne ein poſitives Ergebniß zurückgekehrt, 
indem ihr zwar freundliche Aufnahme, aber der 
Beſcheid ward, daß dieſe Frage in Carlsruhe zu 
entſcheiden fein werde. i 

Wiesbaden, 29. April. Der Geburtstag 
des Kaiſers Alexander von Rußland wird heute 
bei dem Kaiſer durch ein größeres Diner gefeiert 
werden. (WB 


des Rechtsmitjels, die Berufung von den Parteien bei 
dem Verwaltungsgerichte, gegen deſſeu Entſcheidung 
5 — gerichtet it, ſchrifklich anzumelden und zu 
rechtfertigen. Das Verwaltungsgericht prüft, ob die 
Anmeldung 91e Berg erfolgt iſt. Iſt dies der 
Fall, ſo wird die Berufungsſchrift mit ihren Anlagen 
der Gegenpartei und, wenn die Berufung von dem 
Regierungspräſidenten eingelegt iſt, beiden Pareien zur 
schriftlichen Gegenerklärung innerhalb einer beſtimmten 
von einer bis zu vier Wochen zu bemeſſenden Friſt 
zugefertigt. Zur Rechtfertigung der Berufung, ſowie 
zur Gegenerklärung kann in nicht ſchleunigen Sachen 
eine angemeſſene, der Regel nach nicht über zwei Wo⸗ 
chen zu erſtreckende Nachfriſt gewährt werden. — Iſt 
die Friſt verſäumt, fo iſt die Anmeldung ohne Woite⸗ 
res durch einen mit Gründen verſehenen Beſcheid zu⸗ 
rückzuweiſen. Namens des Provinzialgerichtes ſteht im 

alle des Einverſtändniſſes auch den beiden ernannten 
11 Namens des Kreisausſchuſſes auch dem 


Mitglieder von Handelsgerichten ſind, aup⸗ 
teten, daß die Zuziehung von Handelsrichtern 
nur in ſeltenen Fallen von erheblichem Nutzen 
geweſen ſeien. Ferner heißt es in einer von Com⸗ 
1 beeinflußten Correſpondenz: 
„Der Beſchluß der Commiſſion ſchließt die beim 
Gerichts verfa unf geſe generell zu beantwortende bahn an den Landtag gelangen. Der Entwurf 
Nicht wegen der Zulaſſung von Laien⸗ wird die Summen für den Ankauf wie für die 
Richtern in bürgerlichen Rechksſtreitigkeiten! Fertigſtellung der Bahnen ſpeeificiren, und die 


Vorſitzenden der Erlaß eines ſolchen Beſcheid s zu. In 
demſelben ift dem e ee zu eröffnen, daß 
ihm binnen 3 Tagen die Beſchwerde an das Beru⸗ 


Danzig, 50. April. 


(Auszug aus dem Protokoll der 73. 
Sitzung des EN der Kauf 
mannthaft vom 28. April 1875.) Anweſend 
die Herren: Goldſchmidt, Damme, Siedler, 
Biſchoff, Mix, Böhm, Hirſch, Albrecht, Steffens, 
Gibſone und Ehlers. — Der Schiffsmakler Herr 
Capt. A. Wagner iſt vom Kgl. Commerz und 
Admiralitäts⸗Collegio als Sachverſtändiger für 
Schifffahrt und Stauung ein für alle Male ver⸗ 
eidigt worden. — Nach einer Mittheilung der 
Reichscommiſſion für die Weltausſtellung in 
Philadelphia 1876 iſt die Friſt für die Rauman⸗ 
meldung bis zum 1. Juni cr. verlängert worden, 
und nimmt die Commiſſion daher Anmeldun en 
For bis zum 10. Mai d. J. entgegen. — Von der 
gl. 

d 


Frankreich, N 

Paris, 27. April. Die Preſſe beſchäftigt ſich 
ſchon vielfach mit den Senatswahlen und jede 
Partei weiß bereits die Candidaten der anderen 
zu nennen, Angaben, welche ſelbſtverſtändlich nur 
mit der größten Vorſicht aufzunehmen ſind. Der 
Wahlkörper wird nach einer uns vorliegenden 
Statiſtik für die 225 vom Lande zu ernennenden 
Senatoren aus 42,563 Köpfen beſtehen, wobei vor⸗ 
ausgeſetzt iſt, daß die von der Regierung an Stelle 
aufgelöſter Gemeinderäthe eingeſetzten Gemeinde⸗ 
commiſſionen ebenfalls das Recht erhalten, Dele⸗ 
girte zu beſtellen. Wähler werden nämlich in 
Reſen Falle fein: 736 Abgeordnete (nach Abzug 
der 14 augenblicklich vacanten Sitze), 3081 Gene⸗ 
valräthe, 3529 Arondiſſementsräthe und 35,217 
Vertreter der Gemeinderäthe. Das Seinedeparte⸗ 
ment, das volkreichſte von allen, hat die geringſte 
Zahl von Wählern, nämlich nicht einmal 200. 

— Wie die „Union“ meldet, erſcheinen dieſer 
Tage zahlreiche Hen von Infanterie⸗Haupt⸗ 


daß fie dauernd ein zur eigenen (ſtandes gemäßen) Er⸗ 
bolturg ausreichendes Eir kounmen bezichen, oder wenn 
ie als Keſtgäcger des elterlichen Hauſes anınfehen 
ſind, d. h. ſich der Hauspallung ange ſchloſſen haben, 
um in dei ſelben Wohnung und Unterhall 
segen Bezah ung zu empfangen. inder, welche 
ia bey elterlichen Wirthſchaft oder in dem efter- 
lichen Gewerbe ausſckließlich oder vorzugswelſe 
tätig lab, ohne daflie neben Wohnung und 
Unterhalt noch Lohn oder Gehalt in baarem Gelde zu 
empfangen, find als Angehörige des e 7 Haus: 
satt onzuſezen. Wird feftacft.lit, daß fie Gedalt 
oder Lohn erhaften, fo find fie ſelbſiſtändig zu veran⸗ 
lagen. Der Nachweis des Abſchluſſes eines förm⸗ 
lichen Miethevert ages ift nicht zu erfordern. Bei⸗ 
ſamm n lebende Geſchwiſter fisd regelmäß g, und na⸗ 
arentlich alsdann, wenn ſie Theilhaber eines G werb. 
deiriebe. Miteigenthümer des bewirthſchaf teten Grund⸗ 
beſttzes, Mitinßaher von Rentenbezügen u. dal. ſiud 
oder ein eigenes Einkommen aus Arbeitsverbienft oder 
anderer gewinnbungender Beſchäfligung oder irgend 
e ner andern Quelle haben, gefondertzu veranlagen. Nur 
augnahmgwe ſe, wenn eines der Geſchwiſter naverkenn⸗ 
bac die Stellung des Hausberrn einnimmt und aus 
ſinem Vermözen den Uebrigen Wohnung und Unter- 
zalt gieb‘, letztere auch kein oder doch nur ein fo un 
tu ntenbes Einkommen beziehen, daß ſie gleichwohl 
auß er Stande Fein würden, damit ihren Uaterhalt 
hauptſächlich ſelbſt zu beſtreiten, darf von der geſon⸗ 
daten Veranlagung der Geſchwiſter abgeſehen werd u 
und iſt das etwaige beſondere Einkommen derſelben 
Asdaun dem Einkommen des Hausherrn zuzurechnen 
Nach denſelben Regen iſt auch in Betreff anderer 
beiſammen lebender autferaterer Veiwandten (Obeim, 
Neſſe u ſ. w) oder Verſchwägen ter zu verfahren. 

* Marienburg, 29 April. Das von Dr. 
Marſchall in der legten Verſammlung des Hands 
werkervereins ſehe ausführlich und aaſprechend behan⸗ 
delte Th. ma „Geſchichte des hohen Hauſes der 
Marienburg!“ war gewiß dazu geeignet, den 
Wunſch der baldigen e einer durchgrei⸗ 
freuden Reſtauration des altehrwürdigrn Baues reg⸗ 
zu machen. Was während des letzten Jahrdunderls 
durch deuſche Hände nach dieſer Richtung geſündiet 
worden iſt, follte wohl beute, nachdem wir ein Deut- 
ſches Reich beſitzen an deſſen Spitze en hochgeſiunter 
deutſcher Katiſer ſteht, wieder gut zu machen fein; 
zaudeit es ſich doch darum die Stätte in ihrer alten 
Uripritaglichleit wieder herzuflell n, von der aus zuer ſt 
zeutſche S tte in das heidmſche Preuß nland hinein⸗ 
getragen wurde. Der Redner erinnerte mit Nicht 
daraz, daß derjenige Theil des Schloſſes, welcher 
beute iu der alten Geſtalt prange, doch nur ein win⸗ 
ziger Th il der alten Ordensherrlichkeit fel, während 
gerade die bedeut ndſten Theile vrödet und verlaſſen 
dafitaben und ſich an ienen das alte Wort bewahr⸗ 
bete: „Sio trausit gloria mundi.“ Die Marienburg 
gat im vergang nen Jahre das Jahr ihres ſechshun⸗ 
dertjährigen Beſtehens begangen. ohne daß auch nur 
ein Baumeiſter oder ein Schr ftſtellex Gelegenheit ge⸗ 
nommen bätte, durch Wort oder Schrift auf dieſes 
Eccizuß binzuweiſen. Heffen wir, daß der von dem 


Direction der Oſtbahn, reſp. dem Directorium 
er Berlin⸗Stettiner fei e ‚find 
Tarifnachträge zum Mitteldeutſch⸗Elſaß⸗Lothringi⸗ 
ſchen, Oſt⸗Mitteldeutſchen, Badiſch.Mitteldeutſchen, 
Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen, Oſtweſtdeutſchen, Oſtdeutſch⸗ 
Sächſiſchen, Berlin⸗Bremer, Nordweſtdeutſchen, 
Nordweſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen, Weſtdeut⸗ 
ſchen, Hamburg⸗Berliner und Hamburg⸗Leipziger, 
Berlin⸗Kölner und Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen 
Verband⸗Güter⸗Verkehr, ſowie der 1. Nachtrag zu 
den 10 Beſtimmungen und Cla he 
cationen des Deut leg Eifenbahnverbanbes 
eingegangen. — Herr Robert Ballerſtädt hat feinen 
Austritt aus der Corporation angezeigt. — Die 
Danziger Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft iſt auf 
ihren n in die Corporation aufgenommen. 
Dieſelbe wird vertreten durch ihren techniſchen Di⸗ 
rector, Herrn Carl Kohlert. — Die Kaiſerl. Gene⸗ 
ral⸗Direction der Telegraphie hat mitgetheilt, daß 
die Eröffnung der Telegraphenſtation in Rixhöft 
vorausſichtlich zum 1. Juli cr. ſtattfinden wird. — 
In Genehmigung eines ausführlichen Com⸗ 
miſſionsberichtes, betr. die Leuchtfeuer zu Hela und 
Danziger Heiſterneſt, wurde beſchloſſen, die Um⸗ 
änderung des letzteren in ein weißes feſtes Feuer 
bei der Kgl. Regierung zu befürworten. — In Erle⸗ 
digung einer von der Kgl. Regierung zur gutachtlichen 
Aeußerung mitgetheilten Verfügung des Herrn 
8 wurde nach dem vorliegenden 

ommiſſionsberichte beſchloſſen, die Einführung 
einer facultativen Prüfung für Küſtenſchiffer mit 
Ausſtellung eines Befähigungszeugniſſes zu befür⸗ 
worten. — Der Herr Provinzial⸗Steuer⸗Director 
hat aus Billigkeitsgründen zugeſtanden, daß für 
Schiffsvermeſſungen, welche zwar außerhalb des 
Stadtbezirkes von Danzig und Neufahrwaſſer, aber 
doch in deſſen unmittelbarer Nähe, fo insbeſondere 
an der Mövenſchanze und dem Ufer längs der 
Feſtung Weichſelmünde ausgeführt werden, Diäten 
von den mit der Vermeſſung beauftragten Beamten 
fernerhin nicht mehr liquidirt werden. — Das 


leuten und Bataillons⸗Führern, die durch die 
neue Militär⸗Organiſation veranlaßt werden. 
Das neue Gewehr (Modell Gras) wird zuerſt, 
und zwar dieſer Tage an die Zöglinge der Militär⸗ 
ſchule von St. Cyr vertheilt werden. An jedes 
Infanterie⸗Regiment wurden bereits zwei Exemplare 
dieſes Gewehrs geſandt. Die Unteroffiziere ſollen 
die Soldaten in dem Gebrauche der Waffe unter⸗ 
weiſen. Das neue Reglement für den Dienſt der 
Cavallerie im Felde wurde dieſer Tage bei den 
verſchiedenen Regimentern der Garniſonen von 
Paris und Verſailles eingeführt. Daſſelbe ſoll, ſo 
viel man bis jetzt beurtheilen kann, praktiſch, ein⸗ 
fach und der Faſſungskraft der Reiter entſprechend 
ſein. Es wird widerlegt, daß „ eine 
neue Uniform erhalten werde. — Heute fand die 
Beiſetzung des Herrn Köchlin, eines der größten 
elſäſſiſchen Fabrikherren, der im Alter von 
8⁵ u eſtorben, in der proteſtantiſchen Kirche 
der Straße Roquepine ſtatt. 
Italien 

Neapel, 28. April. Wie die hieſigen Jour⸗ 
nale übeceinſtimmend melden, war der Abſchied des 
Königs und des Kronprinzen von Deutſchland 
ein überaus herzlicher und freundſchaftlicher. Der 
König überreichte dem Kronprinzen ein werthvolles 
Geſchenk (eine imitirte etruskiſche Vaſe) für die 
Kronprinzeſſin und bat ihn, ihr daſſelbe in ſeinem 
Namen zu übergeben. W. T.) 

Enalaud. 

London, 27. April. Die London Chatham 
and Dover⸗Eiſenbahn hat den neuen Beſſemer⸗ 
Dampfer endgiltig zu ihrem Canal⸗Perſonendienſt 

emiethet und wird das Schiff zwiſchen Dover und 
Calais vom 15. Mai ab fahren laſſen. — Bei dem 
öffentlichen Verkauf des Nachlaſſes von Sir 


Sterndale Bennett wurde geſtern eine Sammlun Oh a Ridner augg⸗ſprochene und allſertig getheilte Wunſch 
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ugeſchlagen. — Die alljähr⸗ 
= 5 


mitgetheilt. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Goldſchmidt. entnehmen kön⸗ 


„Der bisherige engliige Conſul Herr White 


' einer derartigen Leiſtung nicht verpflichtet find. — 
„verläßt morgen unſere Stadt, um feine neue Stelle 


Bei Schließung unſeres Berichts erhalten wi: Kenntniß 


Die Verhandlungen als General⸗Conſul in Belgrad anzutreten. Der don dem ſeitens eines andern Referenten in unfere 
ahr ſteht auch die Betheiligung John Brighi's, von uns Scheidende wird ſich an unſerem Orte Angaben selesten Zwe fel b tr effs der Abſt mmung 
der bekanntlich Quäker iſt, an den Berathungen ein gutes Andenken bewahren, fein Abgang wird über dir & freite der E-wrbung der . 
zu erwarten f von Allen, die mit ihm in Beziehungen traten, 71. in = Treffe des eu ung, 5 —— 1 

5 die Augaben b tre es hieſigen Verichönerungsver 
Norwegen. lebhaft bedauert, ſowohl von feinen Landsleuten und des Teinkwaſſermaagels. Von vornherein bemerken 


wie auch von den Bewohnern unſerer Stadt. 
Die ſerbiſchen Zeitungen begrüßen den künf⸗ 
tigen Vertreter England's in ihrem Lande 
als einen Freund der Slaven und als einen 
der beſten Kenner der flavifchen Literatur. Wir 
wiſſen nur, daß Julius Faucher Recht hatte, als er 
auf dem letzten Banket des Cobdenclubs in London 
Herrn White für einen der beſten lebenden Beweiſe 
für die Thatſache erklärte, daß kein Volk ſo tief 
und liebevoll in die Sprache und das Weſen des 
deutſchen Volkes eingedrungen iſt, als das engli⸗ 
ſche. 11 es dem von uns Scheidenden an ſeinem 


Chriſtiania, 24. April. In der Geſchäfts⸗ 
welt bericht fortwährend Mangel an Geld; die 
meiſten Banken haben den Procentſatz für Ein⸗ 
chüſſe von 4 auf 4% und 5 Procent 50 und 
och iſt noch immer Bedarf vorhanden. Man hofft, 
daß ſobald die Saifffebrt mehr begonnen hat, die 
Frachten etwas Geld in Umlauf bringen, leider 
aber ſind dieſelben augenblicklich ſehr niedrig und 
der ie von Sen iſt ſelten ſo voll an 
leeren Schiffen geweſen, wie dieſes Jahr. Auch 
von den Fiſchereien an den Lofoten, die dieſes Jahr 
beſonders günſtig ausgefallen ſind und eine beſon⸗ 
ders reichhaltige Ausbeute ergeben haben, verſpricht 
man ſich günſtige Wirkungen auf den Geldmarkt. 
Während im Durchſchnitt in den letzten Jahren 16 
bis 18 Millionen Fiſche an den Lofoten gefangen 
wurden, betrug die Ausbeute dieſes Jahr 23 Mil⸗ 
lionen, alſo 5—7 Millionen mehr als das gewöhn⸗ 
liche Quantum. 1872 wurden 17% Millionen, 
1873 19 Millionen und 1874 16 Millionen ges 


angen. 
' ß Griechenland. 

Athen, 29. April. Dem Könige iſt von 
fieben Profeſſoren der juriſtiſchen Facultät ein 
Gutachten übergeben worden, welches die Rechts⸗ 
giltigfeit ber in der außerordentlichen Seſſion der 

eputirtenkammer getroffenen Beſchlüſſe beſtreitet. 
Der König lehnte die Annahme deſſelben ab. 


wir, daß wir nur thatſächlich berichtigen wollen und 
den Gedanken emer Polemek von urs weiſen. 
Danach müſſen wir bei unferen Mitiheilungen Reben 
olerben und behaupten auch heute noch, daß die Vor⸗ 
laze des Erwerbs der Wälle ꝛc. ia der Verſammlung 
belämpft und nicht „allfeitig beg üßt“ worden iſt daß 
es ferner unbeſtreitbar ſein dürfte, nach Niederreißung 
der Werke das Arbeitsfeld des Berſchöae ungsvereins 
bedeutend vergrößert zu feben, ſewie endlich daß der 
Menzel an gutem Triulwaſſer ein fühlbarer iſt, den 
namentlich die außerhalb den Hauptſtraßen wohnenden 
Bürger der Stadt empfinden. De Anſicht, daß von 
Pridaten in dieſer Beziehung viel geiham worden 
ft beweiſt eben, daß die Commune bierin ihrer Auf⸗ 
gabe in wicht genüzender Weiſe nachgekommen iſt. 
Bi der geſteizen Ziehung der Preuß. Klaſſen 
lotterie iſt cia Gewinn von 45,090 M auf Me. 29,743 
bei Sen, Sauarkowius in Graudenz gefallen. 
TT Strasburg, 29. April. Die am 24. d. M. 
hier ſtattgefundene Verſammlung von Amtsvor⸗ 
ſtedern und deren Stellvertretern war von etwa 15 
Herren aus dem hieſigen Kreiſe beſucht, im Verhältniß 
zu der Zahl von 74, die im hieſigen Kreiſe vorhanden 
etwas gering. In dieſer Verſammlung, welcher auch 
der Kreis⸗Ausſchuß beiwohnte, wurde hauptſächlich die 
Frage 8 Anſchaffung von Feuerlöſchgeräthen be⸗ 
ſprechen. Man war darin einig, daß in dieſer Hinſicht 
eine Beſſerung angeſtrebt werden müſſe, da die Brände 
immer mehr zunehmen und das platte Land demſelben 
gegenüber gegenwärtig vollſtändig werthlos ſei. Zur 
weitern Bearbeitung dieſer Sache wurde eine Commiſ⸗ 


dem Titel 
Um den Beſuch des am nächſten Sonntag, 


2. Mai, Nachmittags 3% Uhr, im großen Remter 


u Marienburg ſtattfindenden Concerts der 

ilſe'ſchen Kapelle für Auswärtige zu erleichtern, 
hat die K. Direction der Oſtbahn auf ein deshalb 
an fie ergangenes Geſuch angeordnet, daß am 2. 
Mai von Marienburg nach Dirſchau ein 
Extrazug ra wird, der von Marienburg 


8, Abends abfährt, in Simons dorf anhält und 
in Dirſchau 9,1 Abends eintrifft, ſomit den Ans 


Amertke. ſchluß an den um 9, Abends nach Danzig ab⸗ 3 1 
... ¼ w , eteiht wurke uuactel; baf Neicefrigen reinen % 
wir zur Austellung in Philadelphia, anlaß. und in 11 und IL. Wagenflaffe 1 Retour⸗ſin jedem Jahre je eine Spritze Hr ie eine Gemeinde 
laßlich der Unabhängigkeitsfeier, einen Beitragſbillets haben für den Extrazug Gi tigkeit, des betreffenden Amtsbezirks auf Koſten des letztern 


liefern, der in der Darſtellung der Finanzoperatio⸗ 
nen beſteht, welche die Regierung; der Staaten 
während der 100 Jahre ihres Beſtehens vorgenom⸗ 
men hat. Das Werk wird die Gründe angeben, 
die zu den hen Anleihen führten, und 

dazu eine Skizze der darauf bezüglichen Congreß⸗ 
Verhandlungen fügen; es ſoll demnach eine voll. 

n bige finanzielle Geſchich te des Landes 
5 5 ner Lostrennung vom Mutterlande gegeben 
en 


— Der höchſte Gerichtshof der Vereinigten 
Staaten, das e in Waſhington, 
hat entſchieden, daß die Bundesverfaſſung Frauen, 
welche Bürgerinnen der Vereinigten Staaten und 
eines einzelnen Staates der Union wären, das Bil 
Stimmrecht nicht verleihe, ſondern dies nur 
eee in den einzelnen Bundesſtaaten 
eſchehen könne. In zwei Staaten haben die 

auen auf dieſem Wege bereits das Stimmrecht 


Am 16. September wird in Santiggo 
eine internationale Ausſtellung eröffnet 
werden. Um die deutſche Induſtrie daftir zu inter⸗ G 
eſſtren, iſt ein Herr Albert Langenbuch herüber⸗ 

ekommen und hat ſeinen Aufenthalt in Berlin 
— er 4) genommen. 


angeſchafft und dieſe Koſten gemeinſchaftlich mik den 
Verwaltungskoſten des Amtsbezirls aufgebracht werden 
ſollen. Es machte ga der Wunſch geltend, daß ſolche 
Verſammlungen ſi b oft wiederholen, dieſelben aber 
beſſer, als diesmal beſucht werden mögen. 


I. Schwetz, 29. April. Bezüglich unſerer Irren⸗ 
Auſtalt dürften 8 Zahlen von allgemeinem In⸗ 
tereſſe ſein: In den 6 dreijährigen Perioden, in den 
Jahren 1857, 60, 63, 66, 69 und 72 wurden neu . 
genommen 212, 184, 246, 252, 270, 217 Kranle, als 
geheilt entlaſſen: 28, 51, 74, 68, 93, 68; der Begriff 
5 gebe ift ein bedingter, da Rückfälle nicht ausge⸗ 
ſchloſſen find, als gebeſſert zu den Angehörigen entlaf⸗ 
ſen: 3, 5, 9, 27, 20, 24, als ungeheilt zu deu Angehö⸗ 
rigen entlaſſen: 21, 38, 42, 43, 30, 22, als ungeheilt 
in eine andere Anſtalt verfegt im Ganzen 10; geſtor⸗ 
ben find: 21, 45, 58, 79, SI, Sl. Der Zuwachs in 
den letzten drei Jahren iſt jo bedeutend geweſen, daß 
die bisherigen Räumlichleiten nicht mehr aus reichten 
und darum im vorigen Jahre die Anſtalt um ein 
großes, prächtiges Gebäude vergrößert worden iſt. — 
Dem Strafanſtalts⸗Geiſtlichen Curatus Woelke in 
Fordon iſt vom Ober ⸗Präſidenten die erledigte katho⸗ 
liche Pfarrſtelle zu Bahrendorf, mit der Filiale in 
Dembowolonka, welche Kirchen K. Patronats ſind, ver⸗ 
liehen worden. Der Herr Biſchoſ in Pelplin ſoll ſich 
mit dieſer Ernennung einverftanden erllärt haben. 


Memel, 29. April. Aus St. Petersburg wird 
berichtet, daß nunmeh die kaiſerliche Geurbinigune 
auch zue Aus fü zrung der Vorarbei en einer Elfen 
bazulinie von Mofssiti (Station der Nban'ſchen 
Bahn) nach der preuz chen Raudesgrenz: in der Rich⸗ 
tung auf Memel ertheilt worden fei. 


Heute iſt die N einer hieſigen wohlre⸗ 


Satze aer 8 
Heſetze über die 


b 
igteit noch nicht erreicht haben, 
üben als erwerbofähig nicht an⸗ 


der vorbezeich⸗ 
aus dieſem 
glelch⸗ 


Aſten. N 
— Der Mikado von Japan läßt Anſtalten | 
treffen, daß der Code Napoléon zum Landesgeſetz Thells des Jabres im Haufe der Eltern leben oder 
erhoben werde nicht. Letztern Falls find fie ſieis ſelbſtändig zu wars 


anlagen. Exſtern Falls kann ihre beſondere Beran⸗ 
lazung nur eintreten, wenn entweder 3 iſt, 


b iri werben fell, aus welchem . Truppen N 
f Tonnen. 


BörfensDepefhen der Danziger Zeitung. 
i Die heute fällige Berliner 

Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 29. Aprit (Schluß course.) Papier ate 70 55, 
Sloerwente 74 75, 1854 r Lonſe 104,50, Ban! actien 959,00, 
No bbabn 1960, Erebitachien 234 50, Franzosen 
30000. Galtzter 235,50, Kaſchau⸗Oderberger 134,09, 
Trrgubiger 147,50, Nordwefibahn 155,50, do. Lit. B. 
1750, Londos 111,25, Hamburgs 33,95, Parts 44 00, 
Frankfurt 53,90, Amiſter dam — , Sednloge 165,50, 
1860 r Lucie 111,70, Lomb. Stſenb. 141,75, isser 
Looſe 197,80, Untondank 111 60, Anglo- Auſtria 134.00, 
N pofecns g, 88 , Duegten 5,23 %, Silbercoupous 103.36, 
Zihchethbahn 188 20, Ungesiihe Prämienlooſe 83.50, 
Preuß. Banknoten 1,63. 


Danziger Börfe. f 
Amtliche Notirungen am 30. April 
Welzen loco nachg bend. Pr Tonne von 2000 4 


fein glaſig u. weiß 134-1358 200-210 M Br. 

hochbunt 132-1358 190-195 RX Br. 

nee 130-1338 185-192 RK Br. 172½-190 
unt 126-1318 175-185 M Br. N bez. 
roth 132-1368 170-175 N Br. 

ordinar 126-1348 156-175 M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 181 N 
Auf Lieferung 1268 bunt ur April⸗Mai 184, 
183½, 183 RX bez., 185% Br., n Zuni⸗ 
Juli 186 M b z., zer Juli⸗Auguſt 189 N Gd. 
Roggen loco matt der Tonne von 2000 
Negulirungspreis 1208 lieferbar 14° 
Auf Lieferung der April⸗Mai 143 RK Gr. 
e %r Tonne von 2000 K große 11684, 
15 


Rübſen loco Ye Tonne von 2000 &, Sept.⸗October 
270 R bez. u. Gd 
Wechſe » und Fonds cenzſe. London, 8 Tage, 
20, 605 Br., 20 605 gem. 4% & Prenziſche Comolidirte 
Saat an eite 105,20 Gd. 3% 4 Frentifhe Staats. 
Schuldſcheine 90,10 G5 3% * Weſtpreußiſche Bfant- 
brecfe, riſterſckaftlich 85,10 Sd, 4 do. do. 95,60 Br., 
95,25 Gd. 44% do. dz. 101,75 Gd. 4% Danziger 
rivatbauk⸗Actien 114.00 Gd., 5% er 
cherungs⸗Geſellſchaft „Gedanſa“ 93,00 Br. 
Saniiger Sybotbefen. Blanbbr.eie 10000 Br. 
Po nmerſck: oltheken - Pfandbriefe 200,00 Br 5% 
Ste tiner Nalional⸗Ovpothelen⸗ Pfandbriefe 161,00 Br. 
355 Hure r Biegelel⸗ und Thonwagren · Fabrik 
94. 


Daß Vorfleher⸗Amt der Kanfmansſchaft 


Ben „30 Ap 11 1875. 
2uf re 7 Wetter: milde und feuchte 
Luft. d: 0 

Weihen loco blieb beim Beginn ds heutigen 
Marktes unb achtet, wil man feſt auf manch Preiſe 
gielt. Verkäufer ließen ſich aber demnächſt bereit 
finden, etwas in den Preiſen nachzugeben, und find 
dann 1080 T unen gesandelt worden. Bezaylt iſt für 
Sommer⸗ 18634, 17% i 
sellbunt 12882, 184 RX 


Roggen loco ift heute nicht verlauft. Termine one 
Angebot, Aortl⸗Mal 143 Go. Resudungspiels 
148 N. Gekündigt N. 


Schiſfs⸗Liſten. 

Reufahrwaſſer 30. Ayr! Mind: SO. 3 

Angekommen: Stas (SD.), Conner, Hortle⸗ 
Pal urn Miniſter v. Schleim, Peters, Malmoe, 

aſt. 

Geſegelt: Foam (SD), Me Donald. Glon⸗ 
ceſter; Lord Clyde, Lyall, Leitb: Conſtance, Me. Leod, 
Neweaſtle; Lykkens Haab, Troeſt, Sunderland: Ine, 
Nagel, Leith: Neptun, Erichſen. Coriſtiania; fämmtlich 
mit Getreide. — Immanuel, Prohn, Harburg: Lorenz, 
Waack, Noſock: Maria. Hmfen, Yeitb; El ifabeth, 
Kraeft Graugemoutb; Indio, Lepſchins ly Barrow: 
Charſotte & Anna, Lewin, Liverpool; Freiherr Otto 
v. Manteuffel, Kleyn, Newport: Elf, Spiegelberg, 
London: e Perle. Beggerow, Lowestoft; Atlantic, 
Madſen. Amſterdam; Theodoſius Corſtian, Schwerdt⸗ 
fezer, N wport; Matbi de, Lübke, Cargofleet; Rugia. 
Alwert, Hartlepool: Victor, Krahnert, Bordeaux; 
Mitwoch, Lademacher. Honfleur; Louiſe Geerding, 
Weyer. Amfterdam; Arnold, Orgel. Emden; F i⸗drich 
Wilhelm, Minn, Newcaftle; Uranus, Hartje, Ham⸗ 
burg; ſämmtlich mit Holz. 

5 3 gli: Martha, Behrens. — Thereſe, 
rohn. — Jenny, 
Nichts in Sicht 


Thorn, 29. Are Waſſerſtand: 8 Fuß 9 Boll, 
Wind W. — Weiter: vegniaf. 


Stromanf: 
Von Gertrudenhütte nach Thorn: Klepſch, 
Klitzing, Flaſchen rn 
tromab: 
Jeszarski, Mondrzel welt, Ofiel, Thorn, 2 aller, 
60 Klaſter Biennb lz. g N 
John, ah Wloclawek, Danzig, 1 Lahn, 


8 2 zen. 

Steinke. Roſenblum, Krzemin, Danzig, 1 Ka u, 
2395 AR. 50 &, We en. 5 

Schm dt, Rof nblum rano. Danzig, 
880 E. 80 86, Weizen, 1469 r. 9 . Rogen. 

Zona. J. Roſenb un, Grauo, Danzig, 1 Kahn, 
2097 . 36 l Noggen. 

Großmann. J. Roſenblum, Grans, Danzig, 1 Kahn, 

Lad 1 0 bſtei Wend Danzi 

adwig, Farbſtein, Geudick, anzig. 1 Kahr 
61 A. 42 . Weizen, 358 8 N. . 

Lehmann, Pacauowakl, Dobrz kowo. Magdeburg, 
1 Kahn, 1969 . 44 8, Melaſſe. 5 

Stellmacher, Jacob ſohn, Wrezkow, Magbveburg 

Oil Ari ast. Dt En 8 lin, 3 T 

ildebrandt, ri, Ey au, Berlin, 5 Traften, 

1448 Stück Balken w. H. f 

Kunike, Krezmer, Koſtmir, Bromberg, 5 Traften, 
155 ‚Std Balten w. H. 422 Stüd Eiſendabr⸗ 

wellen. 


Gabriel, Jaffe, Wyszogrod. Lipe, 8 Traften, 2672 St. 
Balken w. H., 471 Stück Eiſenbabnſchwellen. 
Virus, Moskiewicz, Drewenz, Stettin. 3 Traften, 

1360 St. Balken w. H., 553 Stück Mauerlatten 
und Sleeper. 
Sagner, Pulvermacher. Glowing, Stettin, 5 Traften, 
2014 St. Balken h. H, 1571 St Balken w. H. 
Weißgerber. Herrmaon, Jablonno, Lıpe, 6 Traften, 
2234 St. Balken h. H., 9009 St. Faßſtäde. 


Meteorologiſche Beobachtrugen. 


2 Verometer· — 
e ee, aan man e 


29 4 858 + 84 N., eich, bezogen. 
308 38606 | + 5,7 189% flan, feiner Regen. 
12 83505 F 5,0 [O., mäßig, trübe, bezogen. 


Den heute Morgen 3% Uhr in — 8 x 
Die 


Tab aner hier, Tante und 3 l 0 1 ben Maletat 2 
“enge ori f Parſümerie- und Seifen-Handlung Jäckchen, Paletots, 


zeigen wir tiefbetrübt an. 
Danzie, den 30. April 1875. 


Die Hinterbliebenen. 


von 


Richard Lenz 


Brodbänkengaſſe 48, vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe, = 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


mE Toilette-Artikein. 2 


Regenmäntel 


für Mädchen von 1—16 Jahren 


II 
empfehle in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen 
Preiſen. hs 


anggafie 70. 


ERSCEEIEELDIII 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

He Abend 11 Uhr verſchied meine 
liebe Frau Eveline geb. Raabe im 

Wochenbette. 

8 188 Neuenburg, den 29. April 1875. | B3 


— 2 ; 2 
5869) Richard Schöler. ür Herren: Für Damen: => Ba 
— Kopf-, Nagel-, Bahn, Kleider⸗, Hut⸗ | Frifie, Scheitel⸗ und Taſchenkämme, 1 er) 2 5 
Das Begräbniß findet Montag Vor: | BE und Taſchenbürſten, Baudeauline, Del, 


5 Kafirpinfel und Seifendoſen, Kop, Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Buchs holz⸗Etuſs für Oele, Odeurs, Po: Zahnſtocher ig großer Auswahl, 
2 maden und Zahnpulver, Zahn⸗ Doſen für Poudre de Riz, Poudre⸗ 


mittags 11 Uhr ſtatt. 


J dem Goncurfe über das Vermögen des 
Kaufmann Meyer Lebrecht hier, als 


Berliner Cichorien, 


Inhab i 3 i N ocher, 2 Qauaſten. 0 2 
Aude weder Af Dielen 995 Be bie Fuifte-, Staub⸗ und Taſchenkämme und | Handſpiegel und Bonbonziören, feinſtes Surrogat, in verfchiedener Packung A 9 Krümer all e 9 = 
Maſſe Anfprühe als Concursgläubiger Reis na und Froh dſchub e 5 Shen, Haarnadeln, empfiehlt 5 1 5 2 . 9 . 5 
i eifercllen und Frot irhandſchuhe, Stayons für die Augenbrauen, 1 Hausthöu | ® 
SU, EI he ste | BCE . |5 Alex. Lebrecht, 5 
ängi i i ägel, Taſchenfl cons, Korkzi her u. Korke fü p D RS 8 5 Ä 
hängig fein, ober nich mit dam Nauf A gruuh-Batlillen, Manſchetten⸗Knöpfe, Eau de Cologne, Flaschen, Maitrank! empfiehlt bei vorkommendem 


verlangten Vorrecht, bis zum 4. Juni 
d. J. einſchließlich bei uns ſchritlich 
oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ WS 
bald der gedachten Friſt angemeldeten For] „= 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung] 
des deſinttiven Verwaltungsperſonals auf 28 
den 6. Juli d. J., 
Vorm ttags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Heſſner im erhandlungszimmer | ® 
No. 10 des Gerichtsgebäudes_zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenſalls mit der Verhandlung über] 
den Accord verfahren werden. 0 
Wer ſeine Anmeldung kan ein 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer]? 
Aulagen beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
rg Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen | 585 
am hiefigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
ee beſtellen und zu den Akten anzeigen 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aue 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. enjenigen, welchen 
es an bier Bekannſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Heinrich, Romahn und Dr. 
Gaupp zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Elbing, den 26. April 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2 „ Abtheilung. (58791; 
as Grundſtück Pranit No. 72 des 
Grundſtbuchs, No, 70 der aas dag, 
lung, durch den Kreistaxator Collins ab⸗ 
geſchätzt auf 2500 Thlr. oder 7500 Reichs⸗ 
mart, ſoll anf Antrag der als Eigenthümer 
eingetragenen Erben der Wittwe Suſauna 
Aßmann geb. Philipſen, zur Ausein 
anderſetzung derſelben. 
am 21. Mai d. J., 
Nachm. 3 Uor, 
in meinem Büreau, Gr. Wollwebergaſſe 
No. 13, meistbietend verkauſt werden Taxe, 
Vertaufsked ann und vitimi:te Abſchrift 


Raſic⸗, Reifen. Taſ ten piege', | Waſch⸗ und Bade⸗ Schwämme und 
Waſch⸗ und Bade⸗ Schwämme und| Schwamm⸗Beutel, 
5 Shwamm-Beıute Größte Auswahl feinfter We 


Teglich von frischen Kräutern angsftellt, 
8 empfeh'en pro Floſche zu 11 Sgr. 


\ P. J. Aycke & Co. 


Fetten Räucherlachs, 
| halben Fiſchen und ausgewogen, empfie 
10. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14 


PP 
eee 


4 Bedarf ſämmtliche Kurz⸗ 
5 waaren⸗ Artikel zu ſehr f 
2 billigen Preiſen. (88888 


5 2 
Alex. Lebrecht, 
5 9. Krämergaſſe 9. 5 
ER; 


Ein gut erh. Jagdwagen, 


ein- und zweiſpännig zu fabren, iſt Sue 


Das beſte und billigſte Mittel, 
jeden Zahnſchmerz ſchnell und dauernd zu beſeitigen, das Stocken der Zähne 


und Weinfteinbildung an denſelben zu vechibten, locker gewordene Zähne wieder 
im befelt nen, Krenkheiten des Lahnfleiſches, ſowie jeden üblen Geruch aus dem verkaufen Nenfahrwaſſer, Bergſtraſte 


‚‚Reintbeiten bet x für | vrtaufen Nenfal 
a Damen, Herren n. Kinder Ein herrſchaft iches 


Dr. Schei ler's Mundmwaſſer 5 0 hät auf Lage 1 Gartengrundſtück In 


; . und fertigt auf Biſtellunz vor dem hohen Thore an de 
nach Vor chriſt des Geveimen Sanitätsraths Dr. Burow, allein bereitet und 1% | © 


in Flaſchen à 10 Sgr. und 5 Sgr. zu baben bei N T An erer 2 . en 1 3 
W. Neudorff & Co, in Königsberg i. Pr. „J. Angerer, 
Langenmarkt 35. 


meſt ker ftuben, ſoll ſchleunigſt für 18,000 
5 Thlr., bei 4000 Thlr. Anzahlung, 
IM NMB. Die vielen, un er gleicher und ähn icher Benennung vorkommenden, verkauft werden durch Th. Kieemann, 
Not geradezu ſchädlich wirkenden Nachahmungen unſeres Dir. Scheibler'ſchen B& 2 
Muadwaſſers veranlaflen uns, wiederholt darauf hinzuweiſen, daß j:be ber Leinen : Handlung und 
Wäſche⸗FJabrik. 
S NE NSRAL 


„men jungen Mann, weſcher Uhrmacher 
„werden wl, ſucht Hugo Gross, 
Ubrmacher in Dirfchan. (5910 


Ein Commis (Comtoiriſt 


mit ſchöner Handſchrift ſucht ſofort Stellung 
n einem Comtoix o. Bureau. Adr. u. No. 
5894 erbittet d. Exp. d. Zig. 
Eine bewährte 
Erzieherin, 

aut empfohlen, noch in Siellurg, wünſcht 
zum 1. Juli e. ein anderes Engagement. 

Adreſſen unter F. W. B. iger | 


Breonbänfengafle 33. (5718 
von uns oder in un eren Niederlagen verkauften Flaschen, außer mit dem Na⸗ 
men des E finders Dr. Scheibler, mt unſerer Firma und einer gedruckten 
Gebrauchs-Anweiſung verſehen iſt, worauf wir die zahlreichen Conſumenten EX 
genau zu achten bitten. 


8 


Fommeranzüge 
in modernen Farben, 
neuen Fasons, 
gutem Sitz und 
ſolider Arbeit 


(5915 


zu 10, 
12, 13, 14, 15 u. 16 Thlr., 


W. Neudorff & Co. 
Alleinige Niederlage für Danz'g und Umgebung bei 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


* En 


Beſte engl. Negenröcke 
und Negenſchirme, 


n 


wanderten jungen Mann oder 
eine junge Dame für dieſes Fach 
ſucht unſer günſtigen Bedingungen 

zu nage : a 
= 


des "oh den 25 5 45 einzu ehen. r ne, eee 85 
1 Apr 8 0 0 2 otograph, Fleiſchergaſſe 87. 
ene e Heli edeck en, Plaids, Auswabi debt Ihe Bin Haase’s 
Pe" a paſſen 
Dampfer-Linie Conoert-Halle, 


42, Breitgaſſe 42. 


Täglich Concert meiner bellebten 
Damen ⸗Capelle, unter Mitwirkung 
des berühmten Violoncelliſten Herrn 
Rochelmeyer. (5911 

Entree 2½ Sgr. 


Spliedts Salon 
in Jäſchkenthal. 


Louis Willdorff jr. 


1. Damm No. 13, 
Ecke der Heiligengeiſtg. 


Schlafdecken 


empfiehlt billigſt (5909 


F. M. Puttkammer- 


Antwerpen-Danzig. 


Dampfer „Jullane Renate“, 
Expedition von Antwerpen den 15. Mai. 
Dampfer „Alpha“, 
Expedition von Antwerpen den 20. Mai. 

Näheres bei 


de Leeuw & Philippsen, 


ER 


25 — axHauſchild's Eſtremgdura 
ce M No. 5, Z [pfund 1 Thaler, 


W 5 2 RSS TRIER el 4 empflebl: N e a 
. TLigarren-Ausver kauf. „Hier Lebrecht CÖNCERT 


No. 9. Krämergaſſe No. 9. 


Wilsons Dampferlinie 
Hull- Danzig. 


Dampfer „Paolflo‘', von Hull unterwegs, 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrikpreiſen: 
5 Diverſe feine Havannas von 60—30 & pr. Mille; 7 
N „Caprisoho de Cuba, früher 35 3%, jet 30 : 5848) 


BR F. Keil. 
Rodriguez in ½ Kften, ſtatt 30 5 letz 22 K. Tin 7 
"Upmann 5 ne Zan, heiber BACK 20 K letz 1% . ingler's Höhe. 


Anfang 4 Uhr. 


hier fällig am 2. Mai. ‚legt 12, 10%, und 8½ af ſchen, 
Dampfer „rwellet, Abgang von Hull nich abgegeben. Reſtpartien ſehr a Sonntag, den 2. Mai: 
am 5. Mai. (5382 


Grosses Concert, 


aus geführt von der Capelle des 4. oſtpreuß. 
Gren id. Rat. No. 5 unter Leitung ihres 
Capellmeiſters Herrn Kilian. 
Anfang präciſe 4 Ur. Ende 8 Uhr. 
Entree 3 Fr Kinder 1 u . 
Lipinski. 


überz ugen. 
©. E. Unger, 


vis & vis der 


Dampfer „Humber“, Abgang von Hull 
am 12. Mai. x 
Wöohentlioh ein Steamer, oder mehr, 
ganz nach Bedarf des Imports 
oder Exports. 
Durchfrachten nach und von allen % 
Städten Gross-Britanniens und Newyork. 
Alle Güter, die direct zur Verladung 
nach Danzig an die Rheder Thos. Wilson 
Sons & Co, in Hull adressirt werden, wer- 
den frei von Speditionsprovision expedirt. 


F. G. Reinhold, 


5866) Danzig. 


5906) == 2 7: Ze HOBEIGe Re 
Sauiae Schiff „Toni“ 3. 3. 1. Erſter 
Claſſe, Capitain O. H. Janssen, % 
ladet in Bordeaux Wein und Güter 
nach Danzig und hat noch Raum für 
20 Laſt; es erſucht der Capitaſn die Herren 
Importeure ihre Ocdres gefälligft recht 
dald dorthin zu ſenden, da das Schiff, 
welches allein nach Danzig ladet, unge⸗ 
fähr am 10. Mai c. in See geht. 
5 5 Atelier für 
Kniewel 8 künstliche 
® Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
IN Ecke der Ziegengssse. (9652 
eräuoherte Speokflundern, 
fetten Räucherlachs, frische Lachse, Stein- | ; 
butten, Zander, mar. Lachs, prima astrach, 
Perl-Cavlar versendet Brunzen's See- 


Die erſte Sendung eleganter 5 
Sonnenſchirme 
und En-tout-cas Fa 
af ſo eben dircet von Paris ein. BR 
„ A. Hildebrandt, 
Hundegaſſe 107. 


Any x RER ER EN 
SSS SS 


Ph. Wiszniewski, 0 


3. Damm 3, 9 
empfiehlt ſein Lager 


9 9 9 
Pianinos 
2 in Kreuze u. ſchrägſaitiger Conſtruetion % 

5 8185 Gaulle zu Fabrifpreiſen. 6 


— ä —— 


D 


: + empfiehlt, als: 
Honig⸗Seife, 3 Stück 2%, 4, 4%, 5, 6 und 7½ n, a 0.8 Nn, 
do. mit Mandelkleie, 3 Stück 5 Am, a f. 10 Mr, 
Glycerin⸗Seiſe, 3 Stück 2½, 4, 4'r, 5, 6, 7; und 10 8% a /. 10 9, 
Roſen⸗ und Veilchen⸗Sei fe,; Stück 4 und 4% Gm, 
Mandel⸗Seife, 3 Stück 24, 4½, 5, 6 % u ſ. w, a . 8 und 9 pr, 
Adler⸗Seife, braun und bunt (größte Fagons) 3 Stück 5 und 6 Kr, 


Abfall- oder Rester-Seifen, 


aus den Abfällen oder Abschnitten feiner Toilette-Seifen bereitet (ſehr vortheil⸗ 
haft für Haushaltungen ꝛc) a 4. 6 Sr. 155 

Außer den anzeführten Sorten halte ich ſtets großes Lager von feinen 
und feinſten Toilette⸗Selfen aus franz engl. u. dentſchen Fabriken in Stücken 
von 21% bis 17% Br, bei „⸗Dutzend⸗Stück ſchon billiger. 


Richard Lenz, Brobbänkengaſſe 48,, 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


EL 


. 


1 


heater. 

Sonnabend, 1. Mal. Auftreten der 
eugliſchen i e Miß 
Lilly Alliſton. U. A.: Die Zillerthaler. 
Singſpiel. Eine verfolgte Unſchuld. 
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N 1. 5 Ja b „ " " 
Friſche Tiihbutter|!] Wasch-Schwämmse, Strumpfwaaren-Fabrik. Selen 1 . 
2 H 11 Sgr. empfing und empfiehlt Wagen- Schwämme, Aus Eſtremadurg aeftridte (ei Theodor Bertlin Gerber, 
Arnold Na el, a Tafel-Schwämme, empfiehlt zu den billigften Preiſen 17 750 eit de — nau da m: I NG Lanenbar g, gaſſe 2. 
— — nu 2 5 eignet, babe etzt au „ . urg. 
i Ki I * tt Fenster-Sohwämme, ee reichhaltige Aus wahl prels⸗ 3 Das „Einge ant“ kann Bit aufge⸗ 
U ſche eler pro en Fenster-Leder werther gewebter Belulinge zu N | nommen werden. Die Marken fliehen zur 


BO rfügus______ —ʃ 
J Ferantworflicher Redacteur H. Röckner. 
Diuck und erlag von A.  Kofemamm 


. 
Hieren eine Bellage. 


empfing und empfiehlt 


agnus Bradtke. 
n Wittomin bei Kl. Kaß ſiad 50 ftarfe 
bereits geſchorene Hammel 


zue 
verkaufen. (588719 


demſelben Zweck 


tto Harder, 


Richard Lenz, : 
7 5847) Gr. Krämergaſſe 3. 


Brodbänlengaſſe No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämerzaſſe. 


mer 


a 


8 
. 


Beilage 


u 
er Ürceft, da waren die Thäter ermittelt und zum 
Unterfuhungsarret abgeführt. Es di 
der 8. Comgagnie. 

das Regiment wurde gegen Abend zurück zezogen und 
in großen Scharen flogen die freigelaſſenen „Mai⸗ 
käſer“ nach allen Richtungen hin aus. 

Darmſtadt, 26. April Die Affaire wegen des 
rackiſchen Arztes Dr. Jochheim dagier, an ben be⸗ 
Tannttich auch ſ. Z. von dem Giftmör der Zenker 
uſchrift wegen Mittheilung von tödtlich wirken, 
den Giften ergangen war, hat ihren Abſchluß dadurch 
pefanben daß das hieſige Stadtgericht ihn außer Ver⸗ 


ſetzte. l 
che Zweig⸗Schil⸗ 
Dres den. Diebiefige Ser e ide ent 9100 


Ausgaben für 1874, in 


srath in 
an den Verwaltungs Bere 


eine 


wachſen. Den 
bürgermeiſter . 
— Dem 


bieſer Saiſon als Ro 


auf und erzielte in dieſer Rolle einen über alle Maßen 7% October Ir 


bedeutenden Erfolg. faſt ſämmtliche Blätter äußern 
ſich ſehr enthu aiich über die junge Ruſſin. Die 
„Times“ erblickt in ihr einen neuen „ tern“ am 
muſikaliſchen Horizont und lobt beſonders die Weich⸗ 
beit und den bezaubernden Klang ihres Meno⸗ 
Soprans. Als Einlagen in der „Leckions⸗Scene“ ſan 
Frl. de Belocca ein rufſiches Lied und das Tein te 
aus „Lucrezia Borgia“, wofür ihr rauschender Beifall 
zu Theil wurde. 


zu No. 9096 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 30. April 1875. 


Frankfurt a. M. 29. April. Effekten⸗Socletät.] Wilcox) 16 C. Spes ſhort clear) 2½ 0. Getreide⸗ 
Sreditneten 218%, Framoſen 272½, Lombarden 126%, fracht 6 
Galſzier 212%, neu: Ungariihe Schatzbons 92%, 
Silberrente 68%. — Ziemlich feſt. 
don, 29. April. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
8 5% Italieniſche Reute 70%. Lembarden 
12% 5% Ruſſen de 1871 101½. 5% Ruſſen de 182 
101%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 43%, 
BAT 1869 5476. 6% Bereinigt. Staaten 
d 1882 102. 6% were elt Staaten 5 fun⸗ 
Iberrente 68. Oeſter⸗ 
Schatz⸗ 
>, miſſion 
Banklausweis. Totalreſerve 
Baarvorrath 


Suihriit an die Redaction. 


Prodnctenmürkte. 

Stettin, 29. April. Beizen „ April⸗Mai 91.00 
M. „r - Juni 191.00 1 Noggtn 2 April⸗ Meg! 
150,00 M. „ Ne Jus 14800 RE — Muds 
100 Filogtr. “er Kprü. a 1,00 M. Sr Seplember⸗ 
October 55,00. — Spi loco 49,00 41 Yer 
Apeil⸗Mal 51,50 . er unlsink 53,50 — 
Winterrübſen unverändert, "er 2009 8, Yu Neal 
262 NM Br., Wertbr.⸗Oetbr 270 N nom. — Welre« 
leum loco 12,25 — 12,20 N bez., 12.25 RK Br. 

Regulfrunssprels 12,20 Rr, er September 
October 12,25 a Br., 12 N Gd. — Schmalz, 
Wilcox loco und April 66,50 RR bez. — Mandeln. 
füße große 63 M tr. bez — Corinthen, Zame 71,75 


tr, bez. 
Breslau, 29. April. Kleeſamen rother ſchwach 


hätte 1 glaubt, 
8 80d. 4 K 


b 17,713,869 uth. d. 
a 8,401,965, Reglerungsfiherheit 13,588,116 Pfd 
Anſi als der Schreiber des Artikels in der aris, 29. April. Bank eis. Baarv angeboten, ur 50 Hier. 48 bis 52—55 N, weiter 
Volkszeitung, fo iſt er natürlich ein Fleiſcher, mit dem 5,808,000 Zunahme, Portefeuille der ha u. d.] unverändert, 54 bis 57—68 M, bochſein über Not 
nicht weiter zu reden iſt. Wer mich nun wirklich kennt, Filialen 27,494,000 Zum. Notenumlauf 22,328,000 bezahlt. — Tymotbhee matter, r 50 Kliogr. 28 bis 
kann durchaus nicht begreifen, wie meine 5 un., Guthaben des Staatsſchazes 5,133,000 Jun.: 31,50 bis 85 N. 
einer Fleiſchgenoſſenſchaft in irgend eine Beziehung ende Vorschuß der Privaten 910,000 Abnahme, Berlin, 29. April. Weizen loco u 1000 ; 
zu bringen wäre. Geſammt⸗Vorſchüſſe 927,000 Franes Abn. 168-201 55 nach Onal. gefordert, er April⸗Mai 
Im Uebrigen it dies mein letztes Wort in dieſer Paris, 29. April. (Schiußesurse) z Rene 186,00 — 185.50 M bez, „ Mai- can! 186,00 — 185,00 

Sache, well ich keine Luft habe, dieſelbe in eine per⸗ 68.93. Anleihe de 1872 103,35. Nalleniſche 5% Juni⸗Jalf 187,50 — 187,00 N bez., er 
ſßaliche Zankerei ausarten 12 laſſen. Die nächſte Nute 71, 25. Italfeviſche Tabaks⸗Actien — Pan⸗ guft 189,50 — 139,00 R bez., Yer September⸗ 

ulunft wird ja lehren, ob meine Anſicht, oder die der |sofen 672,50. Tombardiſche. Ailenbaßn Aetlen 821,25. 

bse Senoffenfhaftsgeänben, die richtige if. Ich] Lombardiſche Prioritäten 257,00. de 1863 
werde mich, fobald ich durch Thatfachen eines 43,70 Kürten de 1889 282,00 

eſſeren belebrt werde, gern beſcheiden, weil ich leinen va 
Anſpruch auf Bes mache; bis dahin aber muß 
ich meine Zweifel aufrecht erbalten. A. Winckler. 


= 


— TTS 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
20 April. [Preductenggrtt. JJ Ehe 5 


Roases 
1 77, 50, 
Deabr. 82, 50 


uhig. — Apr! 
192 Br., 190 ®b., 7 April⸗Jug Sepibr.⸗Deabr. 
. ar 26 27 50, ur Rat Au 54.75. 
Untwerpen, 26 April. Betreibemarkt. 
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vr N 
190 Od., zur Juli⸗Auguſt 1968, 192 Br., 191 Schluß bericht.) Weizen beſſer, däniſcher 25%. Roggen bis 20,60 N bez. er mi- Jus 20,90—20,9 
5 85 100 Gb. Han Bie 4g. Se: fee Het. beter 2e Dal Auer 215. 28 bes, Ir 1 
agg Ye ; L 1000 io 160 Br, 158 Gd. Donau 19. — Beirolenmmarlt (Säiußberist.) October 21,10 X bez. — Reini Yr 100 Kilogr. 
1775 r. 151 80. Br., 155% Sur er 0 . une. * — 3 en a 5 2 = Rüböl ur 100 Sliloar. Loco 
j 5 5 ie 3 i eh., K. e ohne fra ez, Yr rü⸗Mai 54,454, 
Sp, der Juli Autuft 51 Br, 100 Ge, Ne bs bis 542 N bez N Mal Jun 54454, — 


29 bez. und Br, Sepl.⸗Dezember 29% Br. — 
October 151 Br., 150 Gd. Hafı Weichend. Bere 58.858, 
fun. — Rübdı 20 575 N Br, 5 
4 


Newport. 28 April (Schluscourte.) ech et am] Il be, ; 
N 90 Faden one e 59,3 N bez. — Beiroleua uf 


x pirsmd ſtill, Ar London in Gold an. 88 Goldagio 15%. 9 

100 Titer 100% Yr Avril 454, Zr Maieduni 43% 7 1885 J23½, d — K Bonds 7 100 Kilogr. wit Faß ſoce 28 N bez. Yrr 

15 Junt⸗Jall 44, Ir Jull⸗Ainguſt 44% — Kaffee 2 1887 183¼, Eriebahn 297%. Central⸗Pacifſe 108, | 26,40--36,80 M bez, 7 April⸗ vai 25,50 M bez, ue 
„aber ruhig, Umſas 12 5 Sad. — Betrolemm ſtill,Newyork Centralbahn — öchſte Notfrung des] September⸗October 26,50 N Bre. — Spieitus Yır 
tandard Wut Au Br, 12,40 Gd. 7e. Goldagios 15% miebriaſte 1 - Waarenberict [100 Otten s 1 10,04 loco ohne Faß 53— 

April 12,40 Gd., er Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gd. — mwolle in Newyork 16 o in New-Orleane153,9—53.8 N bez, mit Faff Ye April-Mai 53.— 

Wetter: Regen. 7506, Petroleum in Newyork 3%. do. in Philadelpyia] 54—53,6 N b Mai >» Juni 53—54—53,6 


x e., Fer 
8 e Sa Saar 
Rab, bez. uguft⸗ t 7,2 
bis 57 5-51 1 M ben. 8 eptember 


RT 


e Yen ci mich sts: Aude Na, ef 
ußbe en — Roggen ‚ 0 xe Gr er Fair zefining 
Ar Mai 186%. Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 17%, S aul (Maark 


Berliner Fondsbörſe vom 20. April 1875. 


Die Ultimoliguidation darf im Großen und inter ationalen Deviſen hatten mit ermäßigten Noti⸗ | einbußen faft nicht zu verzeichnen find, Oeſterr. Ren- ſchäft in Eiſenbahnprioritäten war nicht gerade belebt, 
Ganzen wohl als beendet betrachtet werden, dieselbe] rungen eröffnet, konnten ſich dann aber fuccejfive| ten behaupteten ſich am beſten, Oeſterr. Loospapiere] Loch machte ſich ante Nachfrage bemerkbar. Auf dem 
hat fc glatt und leicht vollzogen, und gehört, was | einige Mark wieder heben, und ſchließen unter Berüd- | blieben unbeachtet, und ebenſo waren auch Nalſener E fenbahnactien- Marke herrschte eine fefle Stimmung 
den Umfang des regultrenden Materfals anbelangt, zu |fihtigung der Deports ziemlich unverändert gegen und Türken vernachlgſſigt. Rufſiſche Werthe weniger und kam namentlich für die Speculations⸗Deviſen 
en allerunbeventendften. Die Börſe geek heute eine aeftern. Lombarden waren von Anfang gut begehrt, |feit, e bisher geftiegenen Courſe regten zu Ralites|znın Ausdruck. In Ban ken fand nur ein unerhebliche 
chwache Beſſerung erkennen Weangleich die Umſätze Frauzoſen dagegen mehr vernachläſſigt. Von den lo⸗ tions offerten an und es erlitten in Belge deſſen gerade] Geſchaft ſtatt. Induſtriepapiere ſtill und wenig feft. 
in den engſten Grenzen blieben, jo zeigte doch der] ealen Specnlat onseffecten waren Bergwerke vorzugs⸗ die ſonſt beliebteren Deviſen, wie K⸗Anleihen und] Bergwerke recht matt. Wechſel wenig verändert. 
Verkedr im Ganzen eine etwas vergrößerte Regſam⸗] weile matt. Commandit zum Schluß feſt. In den Prämienanleihen, Courseinbußen. Preußiſche Fonds 


keit. Ja der Hauptſache concentrirte ſich das Geſchäft] auswärtigen Staatsanleihen ging nur wenig um, bie feſt, aber im Allgemeinen ſtill, Conſols anziehend. + Zinſen vom Staate garantirt. 
faft ausſchliezlich auf die Speculationswerthe. Die] Stimmung war aber durchweg ſeß, fo daß Cours: Andere deutſche Ghaalspapleke fehr ruhig. Das Ge⸗ 
Hypotheken⸗Pfandbr. 5 5 Div. 1874 Div. 187 D w. 187 
unk umd. Br.. . c faut. dental do. | 89,70 gerrimgamburg 184,75 | 1244| 4 Stargarb-Bofen 100,60 47 bo. bo. B @tbethal | & | 71,50 | Sn. Schußer 61.50 0 Berg- u. Hütten- Geſell 
Deutſche 8 Dod. G d. Hpp-fd. 5 % affe. SGagosl. 4 88,60 Serin. ne | 5,50 — Thüringer 116 Tal tungar. Rordons. | 5 | 65,10 nt. Handelsge. 55 f Niall 
Genſolldirte Anl. 4 05,50 Cent. Bd. Gr-Pfdb. 5 106,25 [Pol. Certiſte. Lt. u. 5 — Berl Pnd.-Magd. 70,30 — Tlft-Inſterburn 33,25 Tungar. Ofbahn 3 | 62,20 Königsb. Gerd. | 89 50 5% Dortm. Anion Bab. 21,75 
Br. Staats-Anl. 44 — do. do. 4100,60] do. Part.⸗Oblig. 4 | — Verlin⸗Stettin 1387 9% Welmar-Oera gar.“ 64,50 4% Greſt⸗G ralewo 89,90 Meining.@eebith. | 88.10 — | Rnied- u. Saurap. | 105,50 
do. bo. 4. 38,25“ aundbd. do. 40,50] do. Bd. 8. Em. S. x 4 | 83,90 Dral. Schw.-5ba. 63,25 7] do. Sr. 45, 5 chart Azow ell. 5 99,90 Norddeutſche bank 47 | 10% Stolberg, Zint 26 55 
Staats -Schuldſch. 3 „70 Dan. Oyp.⸗Pſobr. 5 100 do. do. de. do. 5 81,20 Abln- Winden 113,7 Breſt⸗Grajewo 42,50 Taursk⸗Chartow 5 100 Oeſt. Credit.-Anft.— 6% de. Er 24.50 
Br. Prüm. A. 1855 3136,10 Goth. Bräm.-Pfd. 5 110,80] do. Kiguldat.- Br. 47 do. Lit B. 106,50 | 5 | Breftsgtiere 61.60 0 | kaurst- Kiew 100,50 Pom. Ritterſch-B. 120,50 — | Blctoria-Oütte 53,75 | -- 
Ofsreug. Probr. (34) 86,70] Pom Hop- rot. bank aul h. | © | 940 Trennen 1.50 0 | Ci Genta 106.75 — a e | 18 a ones b. 29 Aprit 
de. do. 48,25 U. 4 . S d 101,25 do. 4 Se 6 998.80 5 St.- r. 2 0 [Gotthardbahn 26% € | +Mosco-Smolense | 5 100,30] do. Bodener B. 08 e 1 1174 90 
do. do. u un Gm. en. 100 5 100 of de. Mint. 8. 1006 | 6 | 02,10 Hane, Seran, ud. 19,50 0 + Mronpt. Nud.- E. 64.0 8 Aupbinst-Bologoe 92,50 Ur. Cent Bd.-r. 120 9% | Amferdam 1 211250 
Komm. Pfandbr. 84 36,50 Stett. Net- pe 109,90 | de. 5% Anl. 5 99.25% do. Str. 30 0 Luttich-Limbura 12,75 © | fRjsſan-Kozlew | 5 100,75 Preuß. Gen. Aufl. | 56,50 9 e An. 20.615 
do. de. 4 35,75 Nusländiſche [99 de. b. 18831 16 03.40 annsber-Altenber 19,30 0 Oeßer.- Franz. St. 547 2 +Worjauzeresp. | & | 99,50 | Schaffbauf. Ent. | 106,50 2 mes 20,43 
do. do. 44! 02,40 ee 64,69 [Newvork. Stadt- A. 7 102.25 do. St.⸗Pr. 4 9 I de. Nordweſtb. 280 — „5 Schleſ Bankverein 02,50 — — Is 19.4 81.80 
Defence nent do. 4, 34,60) do. Eitsersenteikt] 68,70 ve. Corn. | f 191,40] warmen 24,20 0 do. u. junge 184 | 5 | Bank- und Induſtrleactien. Statt Bersubant 82 2 224 825 
weer, Mb. 45 89,0 de. Sosse 164 4 112,30 [Btafientige Rt: | 3 1 30 , e | 5580| 0 t Reigenb.Parde. | 66,50 4% da, ee debe | 35,10, 0 een e 1.2 
de. do. 1 95,25 do. Cred.-L. v. 1858 — 355 do. Tabaks⸗Act. 6 528 Magdeb.⸗Halberft. 77 ET Rumäniſche Bahn 85 Berliner Ba 81 0 Bauverein Paſſage 87,25 PER 2 183,60 
de. do. 401,75 do. Looſe v. 18605 1117 do. Tabakz-Obl. 6 100,10 5e St. Br. 67,10 3½% do. St. Dr. 86,25 8 Verl. Bankverein | 81,25 — rl. Centraltraße 39 rs — 182,40 
do. do. 6 106 do. Looſe v. 1864303 Framöſiſche Rente 5 do. C. 96 5 [T nuſſiſ. Staatsb. | 110,25 | — Gerl. Caſſen⸗Ber. 248 13 Ye} Hentſche Baugeſ. 49,50 9 W 4 280.85 
do, nene 4 94,50 ungar. Eiſenb⸗An. 0 | 76 60 Maab-Graz.-Pr. A. | 4 | 83:90 Magdeb.Leipiig 217,75 — Eüdöſterr. Lomb. 256 — Verl. Com. (Ser.) 66,40 — do. Eiſub.-B.-G. 25,25 0 rn b 279 85 
. de. 4400/0 ungariſce Sooſe 5 1176,20 Mumüniſchennlehe 8. 155.50 f be. d , 2,50 4 eme nnen. 8,30 9 | Bert. dane. 148 3 | do. waeren 825 — fe 4 2604 891.30 
Borım. Rentenbr. 9,20, de. Schabanw. 1. (0 9,60 Turk. Ant. v. 185 5 43,30 Mun Gnſc. St. 5. 24.25 5 [ do. Merl, 15,0 — Varl. Wecslerbt. 98,20 9 |Mäieman Bau-. 34 — 2 
Bojenfäe do. | 97,10) Nufſ-Egl. Anl. 1822/5 103,20 Türt. 8% unte 8 , % Nordhafen Erfurt 41,10 4 | Wersen ien 254,0 — [ Sresl. Discontob. | 80 — A. B. Omnibusg. | 03 10 Sorten. 
Breußife de. 7,25 do. do, Anl. 185018 | 74,75 Turk. EijenbRoofe I 8 402 20 de. Sl. 0 — Gentelb. l. Bauten 51 3 enn F. f. eum. 35,26 0 | Kanister 
— do. do. Ant, 188215 108.40 Tſſenb Stamm Stamm- Oberſcl. a. u. C. 143 — a Prioritäts⸗ Strb. f. Ind. u. nd. 74 „ AUG. W.. 17,40 Dukaten 9,69 
Bad. Prüm. Anl. do. do. von 187015 1105,40 Prioritäts⸗Ackien. do. Lit, u. 130,10 — Obligationen, Danzig. Bantver. 0 — Nordd. Pap.⸗Fabr Al 0 | Govereigns I 20,8 
von 1867 . . 4118,90 do. do. von 187115 103,40 Div. 1874 Oftpreuß. Südbahn 44,90 0 [Gettbard- Bahn 5 00,80 Danziger Privatb. 114 6 Woblertmaschin. 37,10 — Napole ongd er 10,08 
Bayer. Prüm.-A. 4 119,10 do. do. von 187215 |17 3,75 Aachen - Maſtricht | 29 — . do. Str. 80,90 0 [ faaſchau⸗Oderbg. 5 15,90 Darmſt. Bank 3,50 10 Weſtend- Gef. 16 © | Sugpertals 16,30. 
Draunſch. r.⸗A. — 75 Muff. Stiegl. 5. Unt. 5 87 GBergiſch⸗Mürt, 87,75 | — Vomm.Gentralbbön.“ 2,50 0 Faronpr. Rud.⸗B. 5 83,40 Deutſche Geno. B. 101.50 6 Saltiſcer Aopd 24 Dollar 45105 
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as zum Nachlaß der Frau Wiltwe Schöne oſtprenßiſche 

Amalie Gronert geh. Klopat früter Sunt: und och⸗Erbſen Billiges Bauholz. 
verwittweten Deutler gehörige, in hieſiger ö I uſen, Eine gebe Partie Balken und Mauer⸗ 
Stadt belegene Grundflüd 2. Damm No. 4 direct aus Gumbinnen, empfiehlt billig latten, Bracken, habe billig zu verkaufen. 
des Grundbuchs — No. 18 der Servisbe⸗ leohert jun. John Petrowsky, 


Dir ein hieſtges Papiergeſchäft in junger Mann, ſeit ca 5 Jahren 

wird eine Verkäuferin, die mit E in einem Getreide⸗Geſchaft thätig, 
der Branche vertraut iſt, unter der dopp. Buchfüßrung u. Correſpon⸗ 
gün digen Bedingungen geſucht den mächtig, wünſcht von jetzt oder 


ade u 8 Stargard 3 a Meldungen unter 5872 in der foäter, bier oder außerhalb, Stellung. 

tereſſenten, . in frei⸗ 2 5889) a Exped. d. Stg. erbeten. Kenntniß der aa e b 

© 1 75 abe een Drum auf den 2 holländer Kühe, 5 u (Ofifciefe) un Ver Ag er en EEE . Bil eben unter 5878.1. d. Exp 5 
Hohenſtei " „Ztg. erbeten. 

24. al nd, Nachm. 8 Uhr, riſchmilchend, mit ihren 2 Neumann, Stil blau p. Dohenftein. Ei, Laden mädchen, welches ſchon in G 


in meinen Büreau, Hundegaſſe 115, ans u = Für mein N 5 g 5 EEE TE 
n - 


e in, daß die Verkaufsbedi 8 c ig N . 
in he unereichueten eee Stärke, tragend, 1 holl. me 2 2 ehrün g e. u Ka e ne In Ad, Bien ah der Schüler bis zu Tertia vorbereitet, ſucht 
Dirſchau. Joh. Naroska. Die Infpertorſeelle f N 


Bean der Dienſtflunden eingeſehen werden Bullkalb, einjährig 1 Haub „Sa 2 garten 5. — — 
Eins aut audichene Amme aus Pr N Die Inſpector⸗ 


5 den 30. April 1875. gs 
holländer Bullkalb, 14 


alliſon, 
35884) Rechtsanwalt und Notar. 


5 . — 8 Hollaud, von 6 Wochen, empfiehlt 
2 f e Siuken im Ke fe alt, ſtehen zum Ver⸗ erregen, e . Stelle in Gr: len bei Felgenan ift beſetzt. 
| Lehrerin emptoblen. Das Sonorar beugt kau in Felgenan bei zeit vor Tre: Kone ſu e 1 Schöneck if io ort zu be⸗ dag un e dn f 55 e er 
1.8886 Ed. &n „„ Dirſchau. 68669 Kr. b., bei darth een ſetzen. 6% E . ea 


u. 3885 i. d. d. Ztg. angenommen. 


